40. Jahrgang. : | Donnerstag, 6. ink Abend-Ausgabe. 


anziger Zeitung 


denne one: General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. e maraca: am 1. . 


erliner Bureau: Amt IV. Rr. 39, 
gur Redaction und Expedition Re. 


— „ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und ben 
. Cond. und Hausfreund.“ pas Abonnement beträgt vierteljährlich bet Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei fäglich zweimaliger Zuſtellung 1898 
,Deftpreuhiidren frauen 2,60 Mh., bei Abholung von der Poft 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poftboten 2,75 Ith. Inſerate hoften für die ſiebengeſpaltene . 

Nr. 22964. durch unſere gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


—— | jequen} der aach dem Srieden von Gcimonojehl Der Arbeitsmarkt im Dezember abated pe 1 0 und Freudenfeft. Sie ift 
— : i ünſti á n re rückter Stimmung der Betheiligten 
q - i von deutſchland in Gemeinſchaft mit Frankreich | zeigte im allgemeinen daſſelbe günftige Gepräge, ge ung der Betheilig 

Hierzu eine Beil und Rußland befolgten Politik, weiche darauf ge.] wie in den elf vorangegangenen Monaten des | verlaufen. Und in der That — der Führer und 


richtet war China nicht unter die Botmafighelt abgelaufenen Jahres, und zwar tritt im Vergleich 


5 0 um November ein vermehrtes Maß von Arbeits- 
a E le ar amm E. Japans fallen zu laſſen. dem Fürſten Hohenlohe ee Herod: sey jum Be wie all- 


inefifche als Leiter der damaligen und jetzigen ausmär- | jährlih auf das Weihnachtsgeſchäft, zum Theil 
Erzbiſchof Stable el die hinefil tigen Politik gebührt an erfter Stelle und neben auf die abnorm günftige Temperatur des Monats 
6. 3 „ Garreipondent des „Lok. ihm dem neuernannten Staats ſecretär des Aus. | und die dadurch ermöglichte Inangriffnahme von 

Berlin, 6. Jan. 


2 5 Bau- und Erdarbeiten zurückzuführen iſt. Nach 
Anz.“ hatte mit dem Erzbiſchol © Gtablershi | wärtigen v. Bülow das hervorragende Berdienf | den Berichten der deutihen Arbeitsnahmeis- 
— Unterredung. In derſelben jagte der Airhen- | daß aus dem richtigen Derhalten Deutihlands | Derwaltungen, welche allmonatlich in der Zeit⸗ 


4 ; mit dem Kaiſer habe | nach dem Zriedensihluß von Schimonoſeni jetzt] ſchrift „Der Arbeitsmarkt" (Berlin, 9. S. Ker. 
fürft, e enge Frage bezogen. Mit | mit Energie und Geſchich die für Deutſchland van cr lglg 8 W * 
dieler Sea: habe er (Gtablershi) ſic [don febe | fórderticos Folgerung gejogen worden iſt. Die ausgebotene offene Stellen im o 


161,5 Arbeitſuchende, im Dezember nur 151,4, 
lange beihäftigt, namentlich mit der Angelegen- | Uebertragung der Koheitsrechte an Deuiſchland | Pergleicht man den Dezember 1897 mit dem ent 


= Führung zugewendet. Nur ein nach Zahl und Be- 
f daſelbſt, und ¡don | ſchließt fortan jede Berufung anderer Mächte auf | ſprechenden Monat des vorangegangenen Jahres, as 

beit der hatholifdien Miffionen dafelbi m6 i u chm. „ B. beteeffend die | 10 bemarben fih bei den allgemeinen Arbeits. deutung hleines Häuflein feaart fih noch um Seren 

mit dem Reichskanzler Caprivi habe er desh Derträge m x helfen im D ber 1896 12672 offene Stöcker. Wir bedauern, daß diefe Bewegung, welche 

Conſerenzen gehabt. Gein vielbeíprodenes Tele. Meimpegunbien er in dortigen Dertragshäfen, | Ste e x 


Stellen 20558 Arbeitsſuchende, im Dezember be go een eg er in ber Rabe der 
185 s - ittel zur Bekämpfung der Gocialdemohratie erſchien, 
comun, in roeldem er ben Printer Gene enen dommen den gigonchau-Bucht aus; fle ift volle | 4897 um 14 273 offene Gtellen 21 608. Auf 100 | almähliä fo entartet mar, dah fle weh ichabete, als 
op, au) Maier MR N ee a eee ernie : ausgebotene offene Stellen kamen damals 162,2 nützte. Die Urfache dafür liegt an der Perjönlicheit des 
r dere babe, jei ohne jede vorherige durch den Abſchluß dieſes Vertrages hat man | Arbeitfuhende, diesmal nur 151,4. Der Zahl 

Vereinbarung oder Aufforderung von ihm abge- 


| Herrn Stöcker. Seine guten, yum Theil glänzenden 
[pam erben Mal die eigentlimen Abfihten der | nad halten fic) die Arbeitsnammeife mit Zu. 
orden, ganz jpontan. Er habe auch keine int im entfernteſien um die Erwerbung der nebſt 1 ausländiſchen) und die mit Abnahme 
ſchickt w „ganz IP E im f 
| 


die Geführten haben keinen Anlaß, mit Genug - 
thuung auf ihre zwanzigjährige Thätigkeit zurück- 
zublichen. Hören wir, was in conjervativen 
Blättern darüber ſteht. Go ſchreibt die freiconfer- 
vative „Poſt“: 

In der Zeit der Reaction gegen Herrn v. Kelldorff 
und feine Richtung haben die chriſtlich-ſocialen Ten. 
denzen einen ſtarnen Einfluß in dieſer Partei gehabt 
und fic) insbeſondere auch auf dem Tivoli-Tage, am 
8. Dezember 1892, und bei Abfaſſung des damals feft- 
gefteliten Parteiprogramms geltend gemacht. Jebt iſt 
die chriſtlich-ſociale Partei zerſprengt. Die confer- 
vativen Elemente find überwiegend ¿ur conſervativen 
. zurückgekehrt, die rabicaleren haben fic) den 

ational-Gocialen unter Naumanns und Söhres 


3 blendeten lange Zeit Aber an 
| tief Blichenb t, in i irklich einen 
Reichsregierung erfahren. Danach handelt es fic) | nahme des Andranges gegen das Dorjahr (22 er be =: „ = poe weeny | 
d 3 ines „iwei .. “tieg. Ma erfah da 
Ahnung davon gehabt, daf det Fürſtbiſchof Kopp Provinz RE bas Ab Pepa 5 pd 2 ausländifhen) einander ungefähr die einen bah Kerr 88 cer lis unfähig Em eine 
y den werde. jalphantaſten ſchwärmten, ſondern ledig aage. adele bah bangen aden iber bis eigen, Borate 
eine Depeſche gleicher Tenders abſenden er eines 5 für got ber, fortdauernd günftigen coge bes ] 
e _Mational-3tg.”” meldet, ndel und Schiffahrt in den chmeſiſchen Gee | At eitsmarktes macht die genannte Zeitſchri 
Berlin, 6. ee u Univerfitaten im wöſſern⸗ Von irgend einer Abenteuerpolitik doch darauf aufmerkfam, daß die Gunft der 
pi ti x 1898 erheblich höhere Beträge | in Ditafien if aljo nicht die Rede. Da China wirihſchaftlichen Derhältniſſe am Arbeitsmarkte 
neuen Etat für 1 
eingestellt, als in den früheren Jahren. Das 


hinausgehenden pofitiven Inhalt zu geben, und daß er | 
den ſchweren Hypothenen perſönlicher Eitelkeit und 
ebenfo wenig Mi. Japan, wie aus dem mit in der weiten Hälfte des Jahres 1897 ſich in 
Extra- Ordinarium pro 1898 ſchließt ab mit 


Kerrſchſucht bis über den Werth belaſtet iſt, und daß 
er, um dieſen ſeinen Leidenſchaften zu fröhnen, in der 
Wahl der Mittel wenig fkrupolós ift.... Schließlich 
hat er ausweislich des Verlaufs der letzten General- 


in immer demagogiſchere Bahnen gerieth. Dor allem | 
aber überfah man, daß Herrn Stöckers Charakter mit | 
dieſem abgefdiofienen Kandelsvertrag bekannt geringerem Maße gezeigt hat, als in der erſten 
Jahreshälfte. 


iſt, Abtretung von Grund und Boden anders 


ca. 6 Millionen; im letzten Jahre betrug es nur als durch Verpachtung vollziehen kann, ſo hat 


nn nn en 


> Synode auch feine bis dahin hervorragende Stellung 
1 iflionen 15 das Uebereinkommen die Form eines Pachtver⸗ Kiaotſchau und die Aufhebung des Gänſe- innerhalb der — Landeskirche ju einem 
de = frühere Candtagsabgeorbnete Chriftoph | trages auf längere Dauer. Der Pachwertrag be. einfuhrverbots, großen Theil eingebüßt. 


- zieht fic) auf das innere Waſſerbecken der Bucht 
iſt im Alter von 57 Jahren bis zur Hochwaſſergrenze, ſowie auf die nördlich] Klapper enthält einen kleinen Artikel über den 
und ſüdlich der Bucht liegenden Landzungen und! 3ujcmmenhang zwiſchen der Kiaotſchau - Ange- 
die innerhalb und vor der Buch! ie legenheit und der Aufhebung der von dem land» 


die „Deutihe Agrarzeitung“ des Herrn Ed. Auch die „Kreuzzeitung“, die einzige, die 
Stöcker fo eifrig bis zuletzt noch das Wort ge. 
ſprochen und in größter Ausführlichkeit ſeine 
Rede wiedergegeben, mit all dem „zujubelnden“ 
und „ſtürmiſchen Beifall“, — felbft fie ſetzt da- 
hinter ein ernithaftes Fragezeichen. 

Stöcker hat — ruft ihm die „Nal.-lib. Corr.“ 
nach — bewieſen, daß mit agitatoriſcher Kampf- q 
weije, gewürzt mit Schlagern und volksthümlicher 5 
Beredjamkeit, allein auch heute keine Partei von 
Dauer zu begründen iſt, und vollends eine, die 
ſich chriſtlich nennt und in der Negirung chriſt⸗ 
licher Nächſtenliebe und in confeſſioneller Der- 
— ihr Heil ſucht. Damit kann man vorhandene 

arteien aufwühlen, aber keine neuen mehr bilden. 
Go hat Herr Stöcker im Grunde nur mit Frhrn. 
v. Hammerſtein, der vor zwanzig Jahren neben 
ihm ſaß und dem er einen bufifertigen Lebens- 
abend wünſchte, die confervative Partei in eine 
ſtürmiſche Rotation verſetzt; er iſt dabei abge- 
flogen und von ihm trennte ſich dann weiter 
Naumann und der nationale Gocialismus. Ge- 
ſcheitert iſt zum Schluß die ſocialpolitiſche Be- 
thatigung des Paſtorals, das er gegen den 
Oberkirchenrath mobil machte, und nicht zum 
wenigſten wirkte auf der letzten General-Synode, 
daß der Präſident des Oberkirchenrats gegen 
die Unwahrheiten in der Stöcer'ſchen Rede den 
wuchtigſten Angriff richtete. Herrn Stöckers Uhr 
iſt abgelaufen, wie bündig das bekannte kaijerliche 
Telegramm beſagte: 

„Stöcker hat geendigt, wie ich es vor Jahren 
vorausgeſagt habe. Politiſche Paſtoren jind ein Unding, 
Wer Chrift ift, der ift auch „ſocial“; chriſtlich - focial 
ift Unfinn und führt zu Selbſtüberhebung und Unduld- 
famkeit, beide dem Chriftenthum ſchnurſtrachs juwider⸗ 
laufend. Die Kerren Paſtoren ſollen ſich um die Seelen 
ihrer Gemeinden kümmern, die Nächſtenliebe pflegen, 
aber die Politik aus dem Spiele laſſen, dieweil ſie das 
gar nichts angeht.“ 

In der That — der „weite Luther” hat „ge. 
endet“, und darum darf man ihn unter den 
Lorbeeren des Gedenktages ruhen laſſen. Er 
„wird dem Lande nicht mehr ſchaden“. A 
TLL LE PA — — 


Zoſepy Cremer 
geſtorben. 

Cremer gehörte dem Abgeordnetenhauſe als 
‘Vertreter des Wahlkreiſes Teltow, Beeshom- | 
Storkow von 1875 bis 1888 an. Urſprünglich 


rut der Ber egung m f 
es ür den Reichstag candidirt, u. a. im 5. Ber- 


Inſeln und umfaßt nach der Angabe des „Reichs- wirthſchaftlichen Miniſter vor einigen Monaten 
einige Quadratmeilen, innerhalb angeordneten Quarantäne für die ruſſiſche Gänſe 
‚Reichsregierung die Koheitsrechte ¿us einfuhr und den Derzicht auf das vollkommene 
: nis F ; Derbot der Einfuhr ruſſiſcher Schweine nach 
daß der Abſchluß des Uebereinkommens in Oberſchleſten, welches Miniſter v. Hammerftein 
gutem Einvernehmen mit China erfolgt ift, be- für dieſen Herbſt in Ausſicht geſtellt haben ſollte. 
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GASS CUS 38 Danzig, 6. Jan. Dolimond. 
Wetterausſichten für Freitag, 7. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift trübe, vielfach Schneefälle, ziemlich kalt. 

Sturmwarnung. : > 
Gonnabend, 8. Januar: Meift hálter, normale 

Temperatur, wolkig, vielfach Niederſchläge. 
Gonnatg, 9. Januar: Wolkig, vielfach trübe, 

feucht, Kalt, Niederſchläge. 
Montag, 10. Januar: Wolkig, mit Sonnenſchein. 

ſtrichweiſe Niederſchläge. Nahe Null, 
Dienstag, 11. Januar: Kalter, wolkig, Nieder ⸗ 
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en Tageblattes“ in Berlin. nicht t fü 8 te, ben. 2 
eingegangenen „Deuiſche eworden durch ſeine Chi gecignel file. (pte. Aude sem eljen. lotic. | Besznzn ri Herr Klapper fort, für biefe 
Am bekannteften iſt °r 0 a ; a mmung n a einen Bor- 
: itha d zu- die Miffion des Prinzen Heinrich wird fomit aus- 
2 er unter Don Carlos mithampfte uno que f. DIE \ freundichaftlihen ruſſiſch-deutſchen Beziehungen um die 
gleich als Berichterſtatter für die „Germania“ ſchließlich dem friedlichen Zweck dienen, die Rangers des 8 — — . 00 fo 
. | > ; tärken, und. jede Möglich ae en ¿e Asus geſtellten Derlangeus, 
Don Criftobal Cremer oder auch den „ſchwarſen Sonne moraliſch zu ftarken, J ch ge Sp g der ruſſiſchen Grenze gegen die 
Cremer“. 3 : loſſen.] ſeuchen-Einſchleppungen zu verhüten — ei E 
” , ift nunmehr ausgeſch ppungen ju verhüten — ein Der 
i ini ingen einen Brief ed darf te Sah dem Reichstage dem- | langen, deſſen jahlihe Berechtigung fogar von einem 
und der Kriegsminiſter empfing dieser ins freilich wohl, ehe dieſer von einer hohen Bedeutung 
des Generals Blanco, in welchem ab vorgelegt wird. Kiagotſchaus noch etwas zu wiſſen ſchien. Darum mußte 
? £ ittsmittel | ber 1897 hat der Biceadmital | Billigung ſchon angeordnet geweſene Quarantäne 
Politik. Die n „ > cr Proclamation an die Be- der ruſſiſchen Grenze wieder aufheben, Vielleicht 
r Beftreitung der ſeßigen u > 
ju ft 925 Bolt” mitgetheilt wird. Es wird darin be- weil er, als der mit der amtlichen Wahrnehmung der 
Athen, 6. Jan. die Kammer iſt auf den e achdem | wohl unmöglich felber glauben konnte, daß die Ge. 
8. Januar einberufen. In dieſer Sitzung wird Wine an ju hina berune An no, ſahe der Verseuchung der deutfchen Diehbeftände 
un \ E 
die beſetzt gehalten wird, heißt e Seehandel dafür Kiaotſchau bekommt.“ 
— die internationale Commiſſion hat den mation: aa eat Das ift gut geklappert! Fur die Entdeckung, 
Staatsbudgetentwurf für die 5 Jahre vis 1902 und das zmwilde land jeinen 3 preis 
a wert, end On o le eng Pre 
auf 61 Millionen, die Einnahmen auf 75 Millionen | Nord unferer beutfchen Miffionare in Gáantuna, ge- iaotſchaus zu gen, wir ngliſche Preſſe 
dd . ia, Euch alle, d. h. die Bewohner Ob im übrigen die Darftellung des Herrn 
auf 86 Millionen, die Einnahmen auf en i 3 . AA Dependenzen zu er- Klapper zutreffend iſt oder nicht, darauf kommt 
i ts werden von der Comm Jachzu- 
o Bungee gehen und nicht auf die Den a 7 — eu von dem Bund der Landwirthe fo hochgeſchätzte 
\ 1 un A : > ; 
breitet. In demfelben Sinne werden von det | tiger Elemente ju hören, um Sie, China ©, Freunde Mann eine ſolche Demagogie treibt. Er ſpricht 
Commiſſion verſchiedene Maßregeln bezüglich der N nftatiren, daß Rußland d A 
a führte, gebrauchte Deutihland | CO , ß Rufland von der Abſicht 
johlen. die Arbeiten der Commiſſion ſind ee Brig sina aus feiner fhlimmen Lage Deutſchlands, Riaotidau zu beſetzen, erſt durch 
b t bemeifen. Wir ſin Was die Wiederaujhebung der Beſtimmungen 
faſt beendet. icht RR 55 Chinas, und Ihr or auch | über die Quarantäne der ruſſiſchen Gänſe betrifft, 
erbefehlshaber der Armeecorps ein überdies di icht der deuiſchen Offiziere : ren : N 
e 88 u in mee ag ae e Pewohner dieſes landwirihſchaftlice Miniſter von Preußen hatte 
; ilnapme an geheimen | geben, die den Verſuch machen, Störungen hervor- ſchriften des Diehſeuchengeſetzes auf die Gänſe 
Racin oi: + he Getaria, verbietet. | jurufen, fo werden fie nach dem epinefiídien Grieve | nur der Reichskanzler competent if, ba die 


5 i 884: degen Baumbach ; 
iner Wahlkreiſe, 3. B. 1 geg + | meift auch die Abrede, daß auf Wunſch der [Rußland, fo erfahren wir da, hat feine Zu- 
liner War längere Zeit Redacteur des imwichen | deutichen Regierung, im Zalle die Bucht fic als | ftimmung zu der Belegung der Kiaotſchau- Bucht 
Crem 
N in Spanien no an der Aüfte Deutfhland ju überla i g nod) en 
Berichte aus dem letzten Carliſtenkriege IN panien, | Punkt an der Küſte Deutſchlan e ene e EAS 
fungirte. Man nannte ihn von daher ſcherzweiſe Anſprüche deutſchlands auf einen „Platz in der 
heit, daß es zu einem Eingreifen „mit gepanzerter] Schweine- und Geflügel-Einfuhr die ftändigen Bieh- 
adrid, 6. Jan. Der Miniſter für die Colonien 
> nächſt der Vertrag mil China zur Guibcifung | preußiſchen Miniſter ſchon anerkannt worden mar, 
er hege gute Hoffnung für den Erfolg der ſetzigen 5 dann dieſer Miniſter im Herbſt die unter ſeiner 
ohner des Kiaolſchaubezirks erlaſſen, die von that er daſſelbe nur mit widerſtrebendem Pana he 
“a fonders betont daß Deutichlands Derhalten auf | landwirthſchaftlichen Intereſſen officiell Beauftragte, es 
der Finanjminifier das Budget für 1898 vorlegen. | H 6 in der Procla- weniger Beachtung erheiſche, fofern nur der deutſche 
1 daß Deutſchland ſeinen Diehbeſtand preisgegeben 
Truppen 
ü i ben die deutſchen 
feftgeftellt. Danach ſind für 1898 die Ausga 
Dradmen veranſchlagt. Für 1902 die Ausgaben | fjalictet ift. Mit Bezugnahme auf Obiges erachte ich der „Diſch. Agrarala.” dankbar ſein. 
mahnen, friedlich Euren verſchiedenen Berufen nachzu- nicht ſo viel an. Die Hauptsache bleibt, daß dieſer 
lediglich vorſchlagsweiſe dem Finanzminiſter unter- i 
dele find und in Frieden gelebt haben; peach als | frei von der Leber weg. Thatſächlich ift nur zu 
ge 
Deranſchlagung und Erhebung der Steuern 
dſchaft als | die vollendete Thatſache Senntnib erhalten hat. 
— der Kriegsminister General Gmolenshi hat ang deshalb nicht mit Verdacht ju begegnen. Cs mich | fo Halle das einen ſehr einfechen Grund. Der 
leben aufrecht zu | bei dem Erlaß dieſer Anordnung die Kleinigkeit 
Difisieren unter Androhung der werken re i e er ene Individuen | überfehen, daß zu der Ausdehnung der Bor- 
mae e eee gp it i u RT E in dem Geſetz aufge⸗ 
27 + ly? deutſche Unterthanen ermorden, fo ührten Diehſeuchen gehört. Da 
Politiſche Ueberſicht. Mörder 157 deutſchem Kriegsrecht beſtraft werden fun hieuden geh Daß nachher an die 


: Stelle der Quarantäne eine Ueberwachung des d 
demnach für 5 4 ; : chläge. 
Danzig, 6. Januar. e rias Ba en. nicht den abe N mit Gänſen eingetreten iſt, weiß wohl i 4 
A ina ju brechen oder ſich gegen Mafnahmen, welche die | Herr Klapper nicht. und mas die Schweine- » [Aus der ſtädtiſchen Verwaltung.] Wie in 
Der Vertrag mit China. beutídien Behörden in Zukunft vorzunehmen beab- einfuhr nach Oberſchleſien betrifft, jo hat felbft | den Borjahren bat der Borfikende der Stadt- 


ö tt aus- tigen, aufsulehnen, Biehet bie Cage der Sache in | Minifter v. Kammerſtein zugeben müſſen, daß 
eeu uns ne es Fer und Ihr werdet finden, daß Ihr zu ſchwach] eine Verſeuchung des deutſchen Schweineſtapel 


: spe ſch⸗ iderſtehen. Ihr werdet nicht nur finden, | dadurch nicht herbeigeführt werden könne, da 
„Reichsanzeigers“ von dem Abſchluß eines deutſch. | feid, un raus Rein Vortheil erwachſen kann, fondern lg , 
hinefiihen Abkommens über Kiaoiſchau wird daß N u eh daß on Euch ſelbſt ins dieſe ruſſiſchen Schweine überhaupt nicht in den 


naturgemäß überall mit Genugthuung begrüßt. es tide ftürgen würdet.“ freien Verkehr treten, fondern an der Grenz- 
ueber den Eindruch, welchen die gan unerwartete | UN? . 


* 
achricht in Berlin hervorrief., telegraphirt uns er „deutſchland“ und „Gefion“ e 
le Berliner 3 — we unsere con tetegraphifch gemeldet, mittler- . msi = nach erfolgter Unterſuchung ge- 
Berlin, 6. Jan. (Tel) die Meldung von der | NND. 8 port Gald angekommen. Der dortige Icladtet werden. 


Derftändigung zwilhen deutſchland und China britiche Col Rodd en engiichen und feen. Die Grabfeier der chriſtlich-ſocialen 


perordnetenverjammiung Herr Otto Steffens 
über die Geſchäfte diefer Derſammlung im abge- 
laufenen Jahre 1897 einen ausführlichen Bericht 
erſtattet, welcher den Mitgliedern der Derjamme 
lung als Druckbericht zugegangen iſt. Darnad 
hat die Derſammlung in 24 öffentlichen und 
20 geheimen Sitzungen 507 Beſchlüſſe gefaßt. Die 
Vorbereitung derjelben ſowie die | 
an der laufenden Dermaltung geſchah in 23 
Sitzungen der Commiffionen und Deputationen. 


— — 


Der Bericht gedenkt ſodann des Ablebens des 
wird von den meiften Morgenblättern freudig daſelbſt vor An diffe ftatteten geftern dem Prinzen y Bewegung. — — Socios Since, Schöne 
begrüßt und dabei der Leitung des Auswärtigen zöſiſchen Kriegs che ab, welcher dieſelben als- gerrn Stöcker iſt bei dem zwanziglährigen] mann, die ihrem Intereſſe für die Stadt 
Amtes Anerkennung gezollt. Heinrich Ihre Bel er Areujer „Gefion“ tral 6tiftungsfeft der chriſtlich-ſocialen Partei in Berlin | aud in ihren Teſtamenten Ausdrudi gegeben 


Die „Nat.-3tg.” ſchreibt: Die Ermerbung eines bald eee eiternele BU den Gue}-Ranal an. ein Lorbeerkranz überreicht! worden. Die Feier 


haben, und theilt die in der ſtädtiſchen Dermale 
war, wie Iibon in der geftrigen Abendnummer 
Stützpunktes für Flotte und Handel iſt die Con- = 


tung vorgekommenen Perjonalveränderungen mit’ 


In Derfola des Beſchluſſes vom 15. Dezember 
1896, daß für die Subaltern- und Unter- 
beamten eine durchgreifende Gehaltserhöhung 
von ca. 10 Proc. für die Beamten mit einem 
höheren Gehalt als 1800 Mk. und von 15 Proc. 
für die geringer beſoldeten eingeführt werden 
follte, hat der Maaiftrat eine neue Scala auf- 
geſtellt, nach welcher die Gehälter um ca. 45000 
Mark erhöht ſind, was für den Penſionsfonds 
ebenfalls eine allmähliche Erhöhung von circa 
10 000 Mk. bewirkt, und iſt dabei auch Sorge ge- 
tragen, daß einzelnen Beamten, welche anderen 
gegenüber Nachtheile haben könnten, Extra- 
Julagen bewilligt find. Die Zulagen find mit 
dem 1. April 1897 in Kraft getreten. 

Mannigfache Veränderungen ſind 1897 im 
Grundbeſitze der Stadt vorgekommen. Es ſind 
für den Ankauf von Grundſtücken und Terrain- 
flächen 44850 Mark bewilligt worden. Ferner 
iſt mit Kinſicht auf die ſtaatlicherſeits beabſichtigte 
Gründung eines Polvtednikums in den Oft- 

rovinzen das bisherige Uphagen'ſche Fideicommif 
ür 250000 Mk. gekauft worden. Die Entſchei⸗ 
dung darüber, ob die Hochſchule hierher oder 
nach einer anderen Stadt (Kiel, Breslau, Poſen, 
Elbing) und eventl. an welchen Platz ſie kommen 
ſoll, ſteht noch aus, doch haben wir, Dank den 
Bemühungen des Herrn Oberpräſidenten 
und unſeres Magiſtrats, gegründete Hoffnung, 
daß ſie zu unſeren Gunſten ausfallen werde. 
Verkauft wurden nur kleinere Grundſtücke und 
Terrainflächen im Werthe von 6410 Mk, da- 
gegen ſind zahlreiche Parcellen des niedergelegten 
Mallterrains auch in dieſem Jahre verkauft 
worden, fo daß von den 50 000 Qu.-Meter, welche 
zum Derkauf ausgeboten worden waren, nun- 
mehr 15 344 Qu.-Deter in den Jahren 1896 und 
1897 verkauft worden ſind. Außerdem ſind die 
ſehr ſchwierigen Bergleihsverhandlungen mit dem 
Deutſchen Kauſe, welches eine erhebliche Ecke ab- 
brechen muß zur Verbreiterung des Zuganges 
zum Eliſabethwall, und mit den Beſitzern der 
Häuſer an der alten Silberhütte, wegen 
ihres Zugangrechtes zu dieſer Straße, ſowie 
mit dem Militarfiscus wegen Verlängerung der 
Eliſabeth-Kirchengaſſe mit großem Geſchick 
zu Ende geführt worden. Wenn nun auch, heißt 
es in dem Bericht, noch 34— 35000 Qu.-Mtr. zum 
Verkauf verbleiben, ſo ſind dies doch die zunächſt 
ſchwerer verkäuflichen Parcellen, deren Derkauf 
vorausſichtlich ein weniger günſtiges Refultat er- 
geben wird und nur allmählich je nach Bedarf 
erfolgen kann. Zerner find eine große Maſſe 
von Verkäufen über Olivaer Freilands-Parcellen 
abgeſchloſſen worden, da ſich in den weſtlichen 
Vorſtädten Langfubr und Neufahrwaſſer eine 
ſehr ſtarze Bauluſt zeigt. Es handelt ſich um 
44 Parzellen, 27—28 000 Qu.-Mtr. groß, die zum 
Preife von 3,60 bis 6 Mk. pro Quadratmeter, 
einige kleine ſchlecht gelegene auch zu geringerem 
Preiſe, verkauft ſind. 

Das Bauweſen betreffend, find die die Nieder- 
legung der Wälle betreffenden Arbeiten, nament- 
lich die Straßenanlagen, Canaliſation und Wafjer- 
leitung und Beleuchtung in den Hauptſtraßen 
fertig. Die Straße Dominikswall hat. weil dort 
an beiden Seiten auf Block I und XII überall 
gebaut wird, noch aufgeſchoben werden müſſen, 
und der Eliſabethwall iſt dem Wagenverkehr 
noch nicht übergeben, weil die königl. Polizei- 
Direction dies nicht eher zugeben will, als bis die 
Ecke am Deutſchen Haus fertig iſt. Mit Erbauung 
des General-Commandos, deſſen erſte Baurate in 
den Reichsetat eingeſtellt iſt, ſoll vorgegangen 
werden, ſobald der Reichstag ſeine Genehmigung 
ertheilt hat. Die ſtädtiſche Derwaltung hat ſich 
damit einverſtanden erklärt, daß auf dem Terrain 
des General-Commandos auch ein Dienfigebaude 
für den Herrn Regierungs- Präſidenten errichtet 
wird, doch verlautet noch nichts darüber, ob die 
Koſten in den diesjährigen preußiſchen Etat 
werden eingeſtellt werden. Auch über den Bau 
eines Polizei-Gebäudes iſt noch nichts bekannt. 

Der Gtadtverordnetenvorfieher ſchließt feinen 
Bericht, aus dem wir noch einige weitere Angaben 
nachtragen, mit folgenden Worten: „Wir ſind in 
dieſem Jahre nicht ſtehen geblieben. Bei Durch- 
ſich! dieſes Jahresberichts werden Sie manche 
Poſition gefunden haben, durch deren Größe wir 
uns nicht haben abſchrecken laſſen, zu beſchließen, 
was wir für das Wohl der Stadt für nothwendig 
hielten, z. B. den Dertrag wegen der Jenkauer 
Schule, den Ankauf des Uphagen'ſchen Grund- 
filicks, die Errichtung der Elektricitätswerke, den 
Ausbau des Gymnaſiums. Es find auch 
viele Derbeſſerungen und Ergänzungen be- 
willigt, aber wir müſſen immerhin weiſe 
Riichficht auf die Steuerfähigkeit der Stadt nehmen 
und dürfen nicht alles, was gut und núblid iſt, 
trotz des Drängens von außen her, ſofort auch 
in Angriff nehmen. Wir dürfen das Vertrauen 
zu unſerer Stadtverwaltung haben, daß fie vor- 
ſchauenden Blickes unſerer Beſchlußfaſſung unter- 
breiten wird, was ausführbar iſt, und unſere 
Münſche zurückdrängen, wo es nothwendig iſt. 
Mit dieſem Vertrauen, von dem wir hoffen, daß 
es auf Gegenjeitigkeit beruht, dürfen wir er- 
warten, daß es auch im nächſten Jahre gelingen 
wird, zum Wohle der Stadt unfere beiderfeitigen 
Arbeiten einträchtig fortzuführen.“ 

[Danzigs Schiffahrtsverkehr.] Im Jahre 
1897 find — nam der von der hieſigen Firma 
G. L. Hein herausgegebenen alljährlichen Statiſtik — 
in den hieſigen Häfen ſeewärts eingelaufen 
1751 Schiffe (gegen 1804 Schiffe im Jahre 1896, 
1718 im Jahre 1895, 1902 im Jahre 1894, 1732 
im Jahre 1893, 1504 im Jahre 1892, 1833 im 
Jahre 1891 und 1877 im Jahre 1890); ſeewärts 
ausgelaufen find 1772 Geeidiffe (gegen 1828 
im Jahre 1896, 1727 im Jahre 1895, 1776 im 
Jahre 1894, 1776 im Jahre 1893, 1497 im Jabre 
1892, 1830 im Jahre 1891 und 1877 im Jahre 1890). 
Es gingen ein mit Ballaft 298 (gegen 300 im 
Dorjahre und gegen 340 im Jahre 1895 und 
437 im Jahre 1894) und gingen aus mit Ballaſt 
371 (gegen 266 im Jahre 1896 und 223 im Jahre 
1895), für Nothhafen kamen ein 22 Schiffe (gegen 
26 im Vorjahre und 36 im Jahre 1895). Bon 
den einkommenden Schiffen waren beladen 
mit diverſen Gütern 534, mit Getreide und Saat 
3, mit Mais 63, mit Treber 1, mit FJarbholz 2, 
mit Quebrachoholz 3, mit Eiſenerz 25, mit Salz- 
faure 1, mit Zucker 4, mit Salz 9, mit 
Heringen 52, mit Phosphat 20, mit Asphalt 
und Harz 6, mit Del und Oelkuchen 6, mit 
Thonröhren und Thonerde 6, mit Ofenkacheln 1, 
mit Cement 4, mit Petroleum 19, mit Schlacke 
10, mii Mauerſteinen und Schiefer 116, mit Theer 
und Pech 3, mit Eiſen und Fabrikate 20, mit 
Schwefelkies 8, mit Granititeinen 92, mit chemi- 
[den Ronjtoffen und Schwefel 26, mit Steinkohlen 
und Coke 328, mit Aalkfteinen und Kreide 66 
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und mit leeren Fafjern 3 Bon den ausgehenden 
Schiffen führten 93 Getreide und Saat (gegen 
95 im Dorjahre, 93 im Jahre 1895. 
125 im Jahre 1894 und 158 im Jahre 1893), 
19 Getreide und Beiladung (gegen 10 im 
Dorjahre, 13 im Jahre 1895), 474 Hol; (491 im 
Vorjahre, 463 im Jahre 1895, 458 im Jahre 
1894 und 449 im Jahre 1893), 45 Hol; mit Bei- 
ladung (47 im Dorjabre, 54 im Jahre 1895), 90 
Zucker (127 im Vorjahre, 112 im Jahre 1894), 
32 Zucker und Beiladung (22 im Vorjahre, 13 im 
Jahre 1895), 448 diverſe Güter (505 im Vorjahre. 
448 im Jahre 1895), 4 Salz (4 im Vorjahre), 
17 Melaſſe (29 im Dorjahre, 33 im Jahre 1895), 
3 Dachpappe (gegen im Vorjahre), 52 
Oelkuchen (im Vorjahre 89 und 119 im Jahre 1895), 
77 Mehl und Kleie (102 im Vorjahre, 105 im 
Jahre 1895 und 301 im Jahre 1894), 1 
Knochenmehl (3 im Borjabre), 3 Rübenſchnitzel, 


2 Knochen - Kohlen Schlamm, 1 Bau 
materialien, 3 Mauerſteinen, 1 altes Eiſen, 
4 Sprit (1 im Vorjahre) und 1 Harz. 


Es kamen aus anderen . Aüjten- 
plätzen 483 (im Vorjahre 489), aus Afrika 2, 


aus Amerika 28, aus Belgien 45, aus 
Bremen 35, aus Dänemark 78, aus Frank- 
reich 4, aus Großbritannien und Irland 
467, aus Hamburg 142, aus Holland 63, 


aus Italien 2, aus Lübeck 54, aus Mecklenburg 
24, aus Oldenburg 3, aus Portugal 2, aus 
Rußland 22 und aus Schweden und Norwegen 
204. Ausgegangen find nach andern deutſchen 
Küſten plätzen 353 (390 im Vorjahre), Amerika 34, 
Belgien 65, Bremen 25, Dänemark 249, Frank- 
reich 42, Großbritannien und Irland 376, Ham- 
burg 82, Kolland 89, Lübeck 41, Mecklenburg 20, 
Oldenburg 19, Portugal 2, Rußland 144, 
foun. und Norwegen 230 und Spanien 
chiff. 

[Danzigs Rhederei.] Im Anfange des 
Jahres 1898 beſteht unſere Danziger Rhederei 
aus 26 Dampfſchiffen und 10 Segelſchiffen von 
zuſammen 16 688 Reg.-Tons (gegen 25 Dampf- 
ſchiffe und 10 Segelſchiffe anfangs 1897), außerdem 
aus 12 Küſtenfahrzeugen und 56 Fluß- und 
Bugfirdampfern. Die größten Rhedereien find 
die von 3, G. Reinhold mit 9 Geedampfern, 
Th. Rodenacker mit 8 und Danziger Dampfer- 
Actien-Geſellſchaft, ebenfalls von Hrn. Th. Roden 
acker geleitet, mit 4 Seedampfern. Die übrigen 
5 Seedampfer ſind im Beſitz der Firma Behnke 
und Sieg und Ferd. Prowe. Die 10 Segeiſchiffe 
vertheilen ſich auf 4 Rhederelen. Bon den Fluß- 
und Bugſirdampfern gehören 17 der Actien- 
Geſellſchaft „Weichſel“, 18 der Rhederei von 
Gebr. Habermann, die übrigen 21 vertheilen ſich 
auf 9 Rhedereien. Im Bau befinden ſich zur Zeit: 
Auf Herrn 3. Schichaus Werft: 1 Schnell- 
dampfer „Kaiſer Friedrich“, ca. 12 000 Reg.- 
Tons Netto groß, für den Norddeutſchen Llond, 
2 Rheindampfer, 2 Ranonenboote „Erſatz Iltis“ 
und „Erſatz Huäne“; auf Herrn J. W. Klawitters 
Werft: 3 Bereiſungsdampfer für die königliche 
Regierung (Danzig, Pillau, Colberg), 1 Sluß- 
frachtdampfer für Herrn Johannes Ick, 1 See- 
ſchleppdampfer für Bremen, 1 Seeſchleppdampfer 
für Hamburg, 1 Seeſchleppdampfer für Rußland, 
1 Ziſchdampfer für Altona; auf der Danziger 
Schiffs-Werftund Majcinenbau-Anftalt der Herren 
Johannſen und Co.: 3 Bagger in franzöſiſchem 
ade — 5 sonics : 

onferenz.] Die vom Herrn Handels! 
— wie neulich erwähnt — ent aſchte Cor 
betreffs Doticung der hiefigen ſtaatliche 
bildungs- und Gewerkſchule hat heute im Sitzungs- 
faale der hiefigen Regierung unter dem Dorfit 
des Vertreters des Herrn Regierungspräfidenten 
ſtattgefunden. Zwei Minifterial - Commiffarien 
waren zu derſelben hier eingetroffen. Die Der- 
handlungen wurden vertraulich geführt. 

a [BDilhelmtheater.] Am nächſten Sonn- 
abend wird Prinz Carneval ſeinen Einzug in die 
feſtlich geſchmückten Räume des Theaters halten. 
Für Ueberraſchungen und ſcherzhafte Amüſements 
der verſchiedenſten Art, wie fie der Faſchings- 
trubel verlangt, iſt von der Direction in reichem 
Maße vorgeforgt. Das Künſtlerperſonal wirkt bei 
den Aufführungen, deren eine den vielver- 
ſprechenden Titel „Abenteuer eines Radjahrers 
im Urwalde“ führt, mit. 

* [Gymphonie-Abend.] Das geſtrige populäre 
Symphonie-Concert im Schützenhauſe hatte leb- 
hafte Anziehungskraft ausgeübt. In vortrefflicher 
Ausführung wurde die Ouvertüre zur „Zauber- 
flöte“, demnächſt vom Streichquartett das reiz- 
volle „Largo in Fis-dur“ von Haydn geſpielt. 
Großen Beifall fand die recht temperamentvoll 
aufgeführte „Militär- Symphonie“ von Haydn, 
die ſeit ca. 10 Jahren hier nicht auf Concert- 
programmen geweſen iſt. 

* [Suftiz-Gebaude.}] Mit Begleitung des Herrn 
Oberſtaatsanwalts Wolff haben kürzlich mehrere 
Dertreter des Juftizminifteriums die Baulichkeiten 
unſerer hieſigen Amtsgerichte in Augenſchein ge- 
nommen. Wie es heißt, foll ein Um- reſp. 
Neubau der Juſtizgebäude auf Neugarten ge- 
plant ſein. 

* [Jubilium.] Heute beging Herr Kaufmann Julius 
Kickbuſch den Tag feiner fünfziajährigen Gejdafts- 
thätigkeit. Er begann feine haufmänniſche Laufbahn 
am 6. Januar 1848 bei der ſeiner Zeit weit bekannten 
Firma Ferd. Wilh. Froſt in Graudenz, von wo er nach 
mehrjährigem Aufenthalie ſich unſerer Stadt zuwandte 
und im Jahre 65 das Leinen- und Manufactur- 
waarengeſchäft der Wittwe Potryhus, Holzmarkt, kaufte, 
das er durch Energie und Jleif zu lebhaftem Auf- 
ſchwunge brachte. Zahlreiche Glückwünſche aus feinen 
großen Geſchäfts- und Bekanntenkreiſen erfreuten den 
Jubilar, der ſich demnächſt in den Rubeftand zurück- 
zuziehen beabſichtigt. 

* [Der Männergeſangverein „Danziger Melodia“] 
veranftaltete geftern für feine Activen und Paſſiven 
eine wohlgelungene Weihnachtsfeier im Saale des 
Café Hohenzollern, der Vorſitende Kerr Dr. Bluth 
begrüßte die zahlreichen Jeſitheilnehmer mit herzlichen 
Worten, worauf verſchiedene der Zeier angemeſſene 
Chorlieder unter Leitung des königl. Muſikdirectors 
Herrn Franz Joebe zu Gehör gelangten. Eine ſehr 
angenehme Abwechſelung brachten einige kunſtgeüdte 
Mitglieder dadurch in das reichbemeſſene Programm, 
daß fie mehrere hübſche Pitcen für Streichquartett 
vortrugen, während andererſeits durch eine humo- 
riſtiſche Derloofung und eine amerikanifhe Auction 
auch für die materielle Förderung des Vereins geſorgt 
wurde. Wie wir erfahren, wird der Verein demnächſt 
wiederum mit einer größeren Beranitaltung in die 
Deffentlichkeit treten. 

*I deutſcher Inſpectoren - Derein.] In der 
kürzlich in Berlin abgehaltenen General- Derſammlung 
des Vereins wurde Herr Hotelbefiker Auguſtin 
Schulz aus Danzig als Mitglied des Aufſichtsraths 
und zum Kaſſen-Reviſor gewählt. 
iio Mit dem heutigen Tage haben 
die Weihnachtsferien der höheren Lehranſtalten in Meft- 
preußen ihr Ende erreicht. Bei dieſen beginnt morgen 
wieder der Schulunterricht. In den biefigen Bolks- 
ſchulen endigten die Ferien am egten Montag 
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* (Geridts-Sihungen.] Des katholiſchen Feiertags 
Heilige drei Könige wegen fielen heute die Berhand- 
lungen der Strafgerichte aus. 

* [Obduction.[ Heute Dormittag wurde die Leiche 
der Frau Marie Tuchlinski aus Schidlitz, die am 
24. N v. J. von dem Arbeiter Rehberg durch 
Meſſerſtiche verletzt wurde und im Stadtlazareth ver- 
ftarb, fecirt. Die Stiche find mit ſolcher Gewalt ge- 

führt. daß ein Schädelbruch eingetreten iſt, deſſen 

Folgen die alte Frau erlag. 
| * (Diedftahle.} Das Dienfimadden M., aus Memel 

zu Haufe, welches bei Herrn Kaufmann K. in Stellung 
war, hat bei ihrer Dienſtherrſchaft eine Menge Wirth- 
ſchaftsgegenſtände entwendet. Sie wurde auf Anzeige 
der Herrſchaft verhaftet und in Unterſuchungshaft ge- 
nommen. 

Der erſt kürzlich aus dem Gefängniß Oliva entlaffene 
Arbeiter B. ging geſtern an der Wohnung eines 
Arbeiters T. vorbei, der zur Zeit in Oliva eine Strafe 
verbüßt. B. bemerkte an der Wand eine Taſchenuhr 
und beſchloß, dieſe zu ſtehlen. Er ging zu der Frau 

hinein, beſtellte ihr herzliche Grüße von ihrem Mann 

aus dem Gefängniß und mauſte dabei die Uhr. Später 
wurde der Diebſtahl jedoch entdecht und B. in Haft 
genommen. 

* [Wemen-Radweis der Bevölkerungs- Bergänge 
vom 26. Dezbr. 1897 bis zum 1. Januar 1898. 
Lebendgeboren 45 männliche, 46 weibliche, insge- 
ſammt 91 Kinder. Todtgeboren 3 männliche Kinder. 
Geſtorben (ausſchließlich Tobigeborene) 41 männliche, 
29 weibliche, insgefammi 70 Perſonen, 
Kinder im Alter von 0 vis 1 Jahr 14 ehelich 
geborene, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: 
Majern und Rötheln 1, Diphtherie und Croup 4, 
Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und Nervenfieber 2, 
acute Darmhrankheiten einſchließlich Brechdurchfall Y, 
darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 3, 
d) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3, 
Kindbett-(Puerperal-) Fieber 1, Lungenſchwindſucht 12, 
acute Erkrankungen der Athmungsorgane 11 (davon 
1 an Influenza), alle übrigen Krankheiten 29. Ge- 
waltſamer Tod: Derunglückung oder nicht näher 
fefigeftellte gewaltfame Einwirkung 4, Todtſchlog 2, 

(Weiteres in der Beilage.) \ 


Aus der Provinz, 


Königsberg, 5. Jan. Der künftige Etat 
irft (cf. Telegr.) auch für die Königsberger 
niverfitát größere Summen aus. Der Neubau 
der Univerſitäts bibliothek iſt auf 400000 Mk. 
veranſchlagt, nachdem die Verhandlungen über 
ein paſſendes Grundſtück zu Ende geführt worden 
find. Für die chirurgiſche Klinik find Erweite- 
rungsbauten im Betrage von rund 40 000 Dik. 
vorgeſehen. Die Sternwarte erhält einen neuen 
Meridianjaal. Fir die Kliniken find erhöhte 
Betriebsmittel ausgeworfen. Für das chemiſche 
Inſtitut iſt die Stelle eines Abtheilungsvorſtehers 
geſchaffen. Dagegen iſt die beantragte Errichtung 
eines hugieniſchen Inſtituts für diesmal abgelehnt. 
— U ———— — — — — 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 6. Jan. (Tel.) Eine jenfationelle Ent- 
deckung weiß der „Lok.-Anz.“ aus Wien zu be- 
richten. Dort hat der Director des embrnolo- 
giſchen Inftituts an der Wiener Univerfitát, Pro- 
ſeſſor Schenk, die Mittheilung veröffentlicht, daß 
es möglich ſei, willkürlich bei Thieren und 
Menjhen Einfluß darauf zu nehmen, daß 
das künftige Individuum je nach Belieben 
männlichen oder weiblichen Geſchlechtes fei, 
Der Borgang iſt das Rejultat von Stoffwechſel 
ohne medikamentöſe oder operative Eingriffe. 
Profeſſor Schenk iſt ſeit dem Jahre 1878 mit 
der Unterſuchung dieſer Sache pega tigt. Er 
‘fagte: „Meine Erfahrungen, die ich während 
zwanzig Jahren gefammelt habe, haben 
glänzende Beweiſe für die Richtigkeit meiner 
Theorie geliefert. Die Urſache der 
ſcheinung iſt noch mein Geheimniß; der Dorgang 
beruht aber lediglich auf einer Deränderung in 
der Ernährungsweiſe.“ 

Die Wiener Gynäkologen flehen der Sache noch 
zum größten Theile ſehr fkeptifh gegenüber, 
halten aber die Möglichkeit der Sache nicht für 
ausgeſchloſſen. 5 


Letztes Telegramm. 


Berlin, 6. Jan. Der Kaiſer hat dem Staats- 
fecretár des Auswärtigen Amtes, Staats miniſter 
v. Bülow, den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe 
verliehen. Die Inſignien des Ordens wurden vor 
der geſtrigen Abendtafel im Neuen Palais zu 
Potsdam vom Kaiſer Herrn v. Bülow per ſönlich 
übergeben. 

An der geſtrigen Abendtafel beim Kaiſer 
nahmen der Reichskanzler Fürft Hohenlohe, die 
Staats ſecretäre v. Bülow und Tirpitz, die 
Cabinets-Chefs v. Cucanus, v. Hahnke und von 
Senden-Bibran Theil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Donnerstag, den 6. Januar 1898. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaren werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer nei wenn u 

i onne von x. 
Winignd. Hodbunt und weiß 729-761 Gr. 179 bis 
1 


el. 
inländiſch bunt 716—747 Gr. 168—182 M be}, 
inländiſch roth 718—750 Gr. 174—188 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhórnig 697—747 Gr. 128—134 JU be}, 
Berfi: per Tonne pon 1000 Niloar. 
inländiſch große 624—647 Gr. 130—135 M bez. 
tranfiio große 624 Gr. 100 M bez. 
ohne Gewicht 73 


es kleine 603 Gr, 88 JUL bez., 
JUL bez. ; 
M Tonne von 1000 Kitogr. tranſito weiße 
115 bez. > . 
Bohnen per Tonne von 1000 Rilogr. inländiihe 120 
M bez., tranfito Pferde - 102¼ JU —3 


w 
u 


Hafer per Tonne von 1000  Milog inländiſcher 
135—138 M bez. 
Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 76 bis 


Klete per 50 Kilose. Weiten- 3.78—3,02½ M bei, 
M be}. 


Rohjucker per 50 Kilogr. inct. Sack. Tendenzt matt. 
Rendement 88% Tranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
9,10 M Gd., Rendement 75° Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 7,221/. M bel. 

Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 6. Januar. 


Getreidemarki. (F. v. Morftein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur +4°R. Mind: WD. by 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 


reifen. Bejahlt wurde für inländifhen bunt krank 
18 Gr, 171 M. bunt ftark bejogen 716 Gr. 170 JM, 
8 krank 713 Gt. 168 M,. gutbunt 737 Gr. 
78 M dellbunt 740 Gr. 178 M. 750 Gr. 183 M. 


darunter 


ä— — 2 


A — —— ¾ꝑ 


— —— ͤ —U— — 2—ĩ— ü ä—•—22 
7 ' 


glaſig 747 Gr. 182 JUL, zochbunt etwas ran 72, 
Gr. 179 WM. hodbunt 716 Sr 189,56 U. eig 
761 Gr. 190 M, 718 Gr. 174 M. 726 Gr 175 MN 
Sommer 750 o re 

Rogaen matter. Bezahl inländiſcher 708 Gr. 
133 M, 726, 732, 738 und 747 Gr. 15 M, krank 
697 Gr. 128 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſch große 624 Gr. 130 JU 
647 Gr. 135 M, 668 Gr. 142 M, ruff. zum Tranff⸗ 
roße hell 624 Gr. 100 M, kleine 603 Gr. 88 JUL 
utter- 73 M per To. — Hafer inländiſch 135, 138 
M per Tonne bez. — Erbſen polniſch zum Zranfft 
mittel 115 M per Tonne bez. — Pferdebohnen in- 
länd. 120 M, poln. zum Zranfit 102 ½ M per Tonne 
bez. — Mais ruſſ. ¡um Tranſit 76, 761/,, 77 M per 
Tonne gehand. — Weisenhleie extra grobe 4.02% JUL 
feine 3,75, 3,85 JU per 50 Kilogr. bez. — Roggene 
hiete 4,071/2 M per Tonne gehandelt, — Spiritus 
unverändert, Contingentirter loco 56 M bez, nicht 
contingentirier loco 36.50 M ber. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 6. Januar. 
3 Crs. v. 5. 

Spitilusloco 38,20: 37,90] 1880 Rufien 
— — — 4 innere | 
ruff. Anl. 94 
Türk. Adm.-| | 
Anleihe 
103.25 103,30] 5 Y Mexikan. 
103.25 103.2562 do. | 
97,50, 97,301 5% Anat. Pr. 

103,20; 103,25] Oſtpr. Südb.- 
103.25 103,30) Actien. . | 95,20) 95,25 
97.80 97,80 Worten ult. 146,70 145,80 

| | orimund-. | } 
| 100,25, 160,30) Gronau-Act. 195,75 195,00 

do. neue. 100,20 100,25) Marienburg-| | 
3% weſtpr. 85,90 85,00 


| TDilark, A. 

Píandbr.. | 93,10) 93,10) do. &.-B.| 121,25) 121,00 

31/,%pm.Pfb.) 100,60; 100,40) D. Delmühle \ 

Berl. %0.-6j.| 175,40; 175,50] St.-Aci. 104,40) 104,40 

Darmſt. Bk. 159,60 159,40] do. St.- Pr. 106,00) 106,00 
19280 192 80 


Danz. Priv. Harpener 
Bank. . . 140,00 140,00] Caurabútte 186,60 185,60 
- 284,00 283,00 


Allg. Ele kt. G. N 

Darz. Pap.-F. 189,50, 190,50 

Gr. B. Pferdb. 470,00 472,50 
169,95 169,90 


Oeſtr. Noten 

Rufj. Noten 

Caffa .. . | 21640 216,75 
Condon kurz 
Condon lang 20,26, 


Les 
103,00, i 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
4% Reichs- f. 
Y do. 
O 
4% Conſols 
do. 
do. 
3½ % weſtpr 
Plandbr.. 


Dresd. Bank 163,25 163,10 
Deft. Erd.-A. | 
ultimo 


% ital. gar. 
Eiſenb.-Ob. 
4% öſt. Gldr.] 103,25 103,20) Warſchau 


= 


Irm. Gold- | etersb. Rur — / 216,15 
4 Rente 1894 a. om etersb.lana| = | 213,90 
4 ng. Gdr. a E — 

des Tendenz: feft. — Privatdiscont 31/y, 

Berlin, 6. Jan. (Tel.) Tendenz der heutigen 


Börfe. Auf Abſchluf des deutſch⸗-chineſiſchen Ver- 
trages bezüglich der Kiaotſchau-Bucht und im Ein- 
klang mit dem geſtrigen Frankfurter Abendverkehr war 
die Tendenz der Börſe recht feit. In Banken, Bahnen 
und ſpäter auch in Montanfonds gut gehalten. Megi- 
kaner höher, angeblich auf näherrückenden Termin, in 
welchem die Converſion ermöglicht werden kann. 
Northern wieder erholt. Canada ſehr feft auf Condon, 
Zum Schluß war der Lokalmarkt weiter anziehend. 
Privatdiscont 3½. 


Berliner Getreidebericht. 


durchgeſetzt worden. 


5 8 Spiritus 

Königsberg, 6. Jan. (Tel.) (B 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaf: 
Januar, loco, nicht contingentirt 36,50 J Gd. 
Januar nicht contingentirt 36,20 JU Gb. Januar- 
Mär; nicht contingentirt 36,00 M Gd., Frühjahr nicht 
contingenti:t 36,50 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Januar. 


von Portatius 


Stationen. Pf. Wind. Wetter. em. | 
ullaghmore 
Aberdeen 751 
Chriſtianſund 155 
Kopenhagen 761 
Stockholm 759 
aparanda 159 | N 
Beersburg 754 |SEW 1 Schnee 1 
Moskau _ 175 |6 2 bedeckt 10 
CorhQueenstomn| 771 | W 1 bedecht 10 
Cherbourg 7162 Sm 3 bebedat 16 
Helder 759 ¡GM 3 Regen 8 
Sylt 758 ¡66D 2 Regen 8 
Hamburg 760 S 3 Regen 7 
Swinemünde 762 S 2 Nebel 3 
Neufahrwaſſer 762 |ftil — bedecht 2 
Memel 750 Nm A bedecht 3 
Paris 765 |S 2 ¡Rebel 4 
Miinfier = — m == — 
Rarisrube 766 Sm 4 bedeck! 1 
Biesbaden 165 SO I bedeckt 3 
ünchen 767 Sw A wolkig 5 
Chemnitz 764 Sm 1 Regen 4 
Berlin 162 | SW 2 bedeckt 5 
Bien 766 | {til — Regen 0 
Breslau 764 W 8 bedecht 5 
MVA 766 SSW 2 |bededrt 8 
Riga 769 19 1 hab be, | 0 
Trieſt 770 ¡Mil — bedecht 5 


Ueberficht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung einer Depreifion im Nord. 
weften und eines Hochdruckgebietes im Süden Europas 
dauert die milde feuchte Witterung in Mitteleuropa 
ort. Auf den Hebriden ift das Barometer flark, im 

orbfeegebiete mäßig gefallen, fo daß weitere Fort. 
dauer ber milden Witterung erwartet werden kann. 
In Deutſchland ift bei ſchwacher füdliher und ſüdweſt⸗ 
licher Luftftrömung das Wetter ewe un mild, in den 
nördlichen Gebietstheilen if allenthalben, in den fiir. 


i len. 
lichen ftellenmeife — {de . 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht . 
be Bien F bo a 


(Zelegramm.) 
Friſches Kaff bis Königsberg: Nur mit Gis- 
brecher-Kilfe paſſir bar. b 
Friſches Kaff bis Elbing: Schiſſahrt geſchloſlen. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Memel: Eisfrei. 


¿| Barom.- 
1 Therm. > 
E 5 = Celſius. Mind und Wetter. 
> bed. nebl. Cu 
JE 163 | +3 Se e uit, 
bededht. 


» tw unfájen Theil, Jeullleton und Dermis 

. E ti Au or: und provinziellen, Handels Marines 

Yheil und den übrigen redaciionelien Inhalt, lee den Sujecarenteotss 
A. Klein, beide ip Damia- 


—-=. T—éU— !. 


* 


Berliner Jondsbörſe vom 5. Januar. 


ſolide Anlagen; Reichsanleigen und Conſols 


pao Italiener ſchwächer, Türkenlooſe 


i 
der Aapitaismarkt mor Port To ume Ho kg Fremde Fonds behauptet; 


B leb d feſter, italieniſche und izeri 
e belt eds nacion demi fh. . 


actien zum Theil abgeſchwächt. 


Inland . 
zumeift — yen — ne 


kara bebauptel, Senet. Sages on er. Freeh. Vefterreihtihe Greditactien und öflerreihiiche | einjelt lebhafter. Montanmerthe durchfall matter, 
e e — —— ͤ A k ] ——ĩ— Pr 
— Rumán. amort. Anteihe | 5 | 101,40 P.5np.-AB.XXL-IXIL | Weunar-Gera gar. — ~ 2 map eae | 9 
d. e 2 eb A A E r! . Alittengefellicyaften, 
Deutiche Reichs- Anleihe 5 0325 Turk. apminanteige | 5 | 9600| do. d. ba % 9820| Sauber . . . 6 [1072 Danuger Privatbank . | 140,00) 3½ din. 1896 
do, — 397.30 Türk. conv. I 7 Anl. E a. 0 1 22,15 | Stettiner Nat.-nανjt. ½ 94.00 | Sottbardbahnn . | Gg | 151,50 Darmftädier Bank. . | 159,40 | 6 Dortm.Union-GL.-Prior,| — | 0 
he ee Anleihe 3½ 103.25 | do. Coniol de 1890 | 4 — | Giett. Hat.-9pp. (110) | 4 ‚50 | Meridional-Gijendahn | 8%/;| 136,25 | Dile. 2 116,00 ae 2 Union 300 Mm. — 0 
Gonjolidir . 3/3 | 103,30 | Gerbijre Gold-Bfobr. 5 95,00 | do. do. (100) | 4 — Dittelmeer-Eijenbahn | 5 97,50 da. Bank. . . 209,10 | - elſenkirchen Bergw. 187.30 7½ 
do. 80 97.80 „„ 65,25 | do. unhündb. b. 1905 | 3½ — + 3injen vom Giaate gar. D. o. 1896 do. Gfjecten u. B. 11880! 7 Königs- u. Cauragütie | 185.80 10 
— id — 3% 100.40 dr. neue Reme | 5 — | Ruf. Bod.-Creb.-Pfbbr. 4 ½ | 105,00 | Defterr, Fran- St. 6 ¼ | 196,40 | da. Sroja.-B.-Ac. 129.30 8 Giolberg, Zink. „| 70,50) 2 
898 32/5 | 100,10 | Griech. Goldanl. v. 1893 fr. er Ruff. Central- do, |5 | 121, t Rordmefibahn 870 — — 5 3 6 la Be Fr: 140,25 7 
Stipe. Prov.-DbÍtB. - eh 100,00 Meric.Anläub . En H | En Lotterie · Anlei en. +Rufl ee: a en eons am. : 202.10 10 ee 2 on 192,80 8 
Danpiger Stab- ien. q 1. Röm. II. Vill. Ser. Sar 4 95,20 qe Be 1867 1 144,40 Schweiz. Uniond, . . 3½ 76,25 | Dresdner Bank . | 163.10} - Hibernia! „244% 201,70 | 91) 
Candie. Pierer: | 3/5 | 10025 | Romie Gisnt-Dbtis. | | 7825 oc] eee eee | el ar ee > 
mmeríhe Pjanbbr. | 3!) 100,40 | graentiniime Anleihe p %0 | Baer. Fram.-Anleige | 4 160,50 * GER = amb. Aypoih. - Bank. | 159.90 | 8 : 
nia neue Pfddr. x, — — Buenos Aires Provin | — u - | Braunigm. Pr. - Anl = 108,75 AA a ER 25 1 Sannöverime Bana . in 4 8 575 Wechſel-Cours vom 5. Jan. 
do. df. 35 100, - Anpoiheken- Bi ndbrieſe. Goth. Pram.-Pjandbr. 3½ 120,00 Ausländiſche Prioriiaien. Königsb. Berems-Bank | 113 10 | dla Amfterdam. . 1 8 2g. 3 168.90 
Diefipreuß. Piandbrieje | 34/2 hen Gupoth. - Piddr. 4 — | gamb. 50 Ihle.-Cooje. 2 133,25 | Gotigard-Bayn . . 3½ 101,50 | Ciibemer Comm.-Bank | 143.00 | a A 2 Mon. 3 188,15 
do. neue Pjandbr. 3½ 1223 — bo. | 3½ — Koin-Diind. Pr.- Ant Sie 138,10 | +Jial. 3 2 gar. E.-Pr. 3 ‚80 | Nagdog. Privai-Bank 106.25 Sonden... 8 4 e 3 20.38 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 93, sah Srundje. V-VL | 4 103,40 | Cúnemer 50 Thlr. L. | el — TAajm.-Overd.Gotd-Pr.| 4 — | Meinınger Qnpoty.-B. | 135,80 | $ 88 3 Mon. 3 20,265 
Poſenſche Rentenbrieje q 103,90 | Diſch. — 3½ 99,00 | Mailänder 45 L.-Cooje , — 44,50 | yDefterz.-Fr.- Giaaisd. | 3 94,75 | Rañonaib. j. Deuiihl. | 153,50 | is is 5 re 80.85 
Freußiſche de Se 103,70 ape b 19066.V11/VILl| 3 ½ 100,00 | Mailänder 10 £.-Looje | — 12,50 | TOeſterr. Rordweith.. | 5 111,40 | Rorddeutjme Bana SOG Fe Brüſſel 9 a 3 80.70 
do. do. 3% — hoj o ppotijeh.-B 4 99,30 | Neufchatel 10 Srcs.-£&. | — 23,40 do. ut, | — | 122,10 ds. . Grundcredib. | 99,80 2 0 2 en 3 80.45 
dee Fonds. Am 2 bal 31/,| 28,00 | Defterr. Conje 1859. 3a — do. Elbeinalb, uit | — | — Deſterr. Gredü-Anitalt | — lim mien | 8 205 m 169.85 
5 b v en en "al deo. 2 en. 4 168.05 
Defterr. Goldrente . 4 ¡1 2.10 ge “SS 3½ 9950| do. Conje von 1860 151,90] ¢ do. 5 Obus. 5 | 108,10] Pojener provin.-Bana | 111,00) 4 | Petersburg . | 830,16 | 216.15 
do. Papier-Rente | Bs 10220 Niewmunger gnp.-Pibt. 4 98.00] do. do = — + do. do. Sold-Pr. 3 101,25 Preuß. Poden-Credu. 14125 £ Fee ; 3 Mon. 6 121390 
do. de. 355 1 0 — bo. neue 3 100,80 Oldenburger Conje ata 130,10 | Anaist. Bannen. 3 94,50 | Pr. Cenir.-Boven-Ered. | 169,00 | 9 Warichau 8 2 6 216,15 
. ¿Giles - Resto qe Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 4 100,00 Raab-Graz1007.-Looje | 2½ 95,25 Brefi-Orajemo . . 5 — Br. aypoın.-Bana-Acı | 133.00 5 a i me 122 
Ungar. Staats- Silber is 103. 10 bo. IV. Sex. unk. b. 4 | 101,20 | Raab-Orazbo, neu: 22] — +Aursa-Gosrasn . .|% 101.30 Ro.-Weiij. S00.-Cr. -B. 125,15 | ö E 
do. CEijenb.-Anteine | 4½ 103; m.209.-Piobr.neu gar. 4 — Ruff. Präm.-Ant. 1864 | 5 — fAursa-fem . . 4 102,30 | Srafigamio Banaverem | 14725 | 1½ | piscont der Reichs bank 5% 
do. Sold-Renie. 4 03,10 E III., Iv. Em | 4 — do. do. von 1888 5 — TMosko-Kjajen. . » 4 102,20 | SaptejijmerBanaverem | 136,90 | 7 p 
Rufi.-Engl.-Anl 1880 | 4 103, V. Vi Em. 4 100,50 | linc, Conie * — | 268,75 | +Diosno-Gmoiensk 5 102,00 | Deremsoana Zampurg | — 9 
do. Rente 1885 - 5 VI. en 5 22 Türk. 400 3r.-Coofe . | fr, | 118,40 Orient. Se a : 99,80 Darſch. Gommerjor., | — 10% 
do. Rente oe X bis 1906 unk. = 2 = Riajan-Aofom .. 102, Ze ge 
do. Anleihe von 1889 - "2 — 2 III bis 1906 unk. 3½ | 100,00 Eijendann Stamm und Falermau- Zerespo ES — Danpger Deimupie . 104.40 — Sorten. 
do. 2. Orient. Anieige 5 — Pr.Boo.-Ered.-Aci.- BR. 3 116,25 Giamm- Prioriiais - Actıen. Rorth. Prior. Tien. 4 94,10 do. Prioruais-Act | 106,00 — Dukaten 9,71 
do. 3. Orient. Anleihe | e 103,50 | Pr. Genir.-Boocr. 1900 | 4 101,00 Din. 1896 do. Gen. Lien. 3 60,00 | Neufeldt-Meiauwaaren — a Sovereian s 20,35 
do. Ricolar-Dbis- - "15 des — do. 1886/89 3½ | 98,30 Main;-Ludmigshajen . | 5, — do. Pac. Bor}. 1 en Bauverein Pajage . | 8580| 4 20-Fruncs-S t. | 16,17 
do. r a Piobr. E — bo. 189 unh. b. 1900 3½ 9820| ee. ut. . . | — Oreg. Nav. neue bonds | 4 92,25 | &. B. Dmnwusgejelljc, | 199,00 12 | Smperiais per 500 Gr. Lora 
Poln. e Mal — do. Commi-Dbl | / 98,30 Diarıenb.-Miamh.St-E. 3½ 85,00 Gr. Ber. Pjeroevann 472.50 19, Dola rs 11875 
er F e Rente 4 94,80 | p ‚Syn.-A.-BZV.-XVUL| 4 101,00 | ds. do. St.-Pr. 5 | 121,00 me a Adi” Berlin. Pappen-Fabrık | 117.00 | 6% | Engliſche Banknoten . 20,39 
ienija feu cit. | 4 9440 |" do. ve. xik-XX| Aönıgsberg-Eran; . 7 | 152,75] Bank- un Induftrie-Actien. | Overjmici. Gúeno. -B. | 104,00 | 5 | Franjojtiqe Bananoten. . 80,90 
— 8.20 4202 6. 4 93,10 unk. bis 1905 4 | 103,59 | Oftpreug. Guddagn 37/5} 95,25 | Berliner Bank . . . | 112,75) 6 fligem. Cientric.-Gejo . | 283,00 435 Denerreichiſche Banknoten 169,90 
da amg Ser pt 4 99.75 B np. A-B.XHL-XIV.| 31/g| 99,00 dB. Sen 5 119,80 | Berliner fa en-Derem 134,50 6¼ | Hamb. Amer. Pametí. | 114,50 g8 |Ruifihe Banknoten 216,75 


Peiter Gommerz.Pidbr. 


Kaiserlich Russische Regierung. 
Convertirung und Rückzahlung 
Moskau-Smolensk Eisenbahn- Obligationen 


vom Jahre 1869. 


&°lo 


E -Gifenbabn mit der Smolens k-Breft- Die Obligationen der Anleihe verlähren 30 Jahre nach ihrem Riidyablungstermine und die Coupons 
Die aus der Berihmeljung der Moskau-Gmolensk im Jahre 1896 vom Ruiflihen 0 Jahre nach ihrem Zälliakeitstage, 
Eitenbahn im Jahre 1881 entitandene Moskau-B seer cia Ad je 52 pe eve wer chemalinns 1 Mee brem Jálligheitstag 


e 3ablung der Jinacoupons und der rückzahlbaren Obligationen geſchieht nach Wahl des Inhabers 
in A ur bei der Kaiserlich Russischen Staatsbank. 
in Berlin „dem Bankhaufe Mendelssohn & Co,, 
„der Direction der Disconto-Gesellschaft, 
„ „ Berliner Handels-Geseilschaft, y 
in Frankfurt a. H. „ dem Bankhaufe Gebrüder Sulzbach, 
in Amsterdamm 15 Lippmann, Rosenthal & Co., 
„ Re Wertheim & Gompertz. 
Bei senfelben Stellen erfolgt die 3 neuer Couponsbogen hoitenfrei, 
Gt. Petersburg, ben 9. Dejember 1897, 


Der Kaiserlich Russische Finanzminister. 


$ der Ruffilche 5% de 
Eifenbahn-Beiellihaft im AE reg vo 
Metall-Rubel 15866 860, 


und 6363000 6 
teweit Zu EDIC DES Yilerhöciten Ukafes vom 5,17. 
Betrag dieler Anleihe aer 12,548,500 in Thaler-Obligationen und 

Holl. Gulden 6,130,000 ,, Gulden-Obligationen 
durch minifterielle Kundmachung zur Rückzahlung auf den 1. Mai 1898 n, St gekündigt worden. 


| : jaa i entiprehend am genannten Tage aufhöre 
Die 5procentige Bersiniung dieſer Obligationen soe De * . aa A at — SS 


„ „ 


Den Inhabern der Obligationen wir ar wird auf d ie e 
5 ti bligati umwandeln lu laffen, und ıwar-m den zu die lem Zweck Unter Beiugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch ur Renntnih, daß wir besub & 
a Prasat 2 ase den Suchen die Convertirung dur ch bleibt Sin AN 8 ehenn- tragt find, Anmeldungen zur Convertirung von 5% Doshau-Gmolensh-Dbligationen entgegenzunehmen, a 
 qeidinet werden. Der 3 enuB, DEN IS ud leibi NA abern s jum Die Anmeldungen haben zu erfolgen in der Zeit y ‘ 3 
. Mai 1898 no Gt onbertirten Obligationen gelten die nachſtebenden Beſtimmungen: oa vom 10, Januar bis zum 24. Januar d. J. 2 
Die Zahlung der 3 fen und des A Is mir ch in Zukunft nach Wahl des Inhabers zu den folgenden in Berlin bei dem Bankhaule Mendelssohn & Co.. | 
Merthverhaltnifien ftattfinden: ; „ der Direction der Disconto-Gesellschaft, 
= in Deutſchland 100 Thaler = 300.— Reihsmark „ „ Berliner Handels-Gesellschaft, 
1000 Gulden = 1728.80 Saló Abrend b % 58 A Et, 6 — „% pst Gebrüder Sulzbach 
= — e imen a en. 
| in Holland es Soler Br 22 2 Die Einreich “el ser. Ibtigelionen jur Abfiempeiung ¿par in Begleitung eines arithmeliſch geordneten 
= , x ñ e ug en; fie er auch nachträglich. Ipäteltens 


ulden = 5 * 
i zum jemeil gen zZ u) ne e 
Die 3 ae nee eint auch fie die! olge am Derh itnif ju ben in ben Titres angegebenen 


“att en. Demgemäß bleiben die nach dem urſprünglichen Tilgungsmodus ausgeredneten 
Amortilatigns: Belräsen; gel ändert, und war werden die jetst jur Rücsahlung gelangenden und aus dem 
nat ziehenden Nummern rechnungsmäßig auch künftig ebenſo an den Berloofungentheilnehmen, mie die in der 
Circulation verbleibenden convertirten Obligationen. Die Tilgung der ganzen Anleihe wird in Folge deſſen er 
balb des auf den Obligationen angegebenen Zeitraums von 81 Jahren, vom Jahre 1872 an gerechnet, beendet fe 


Bis zum 1/14, Januar 1906 wird die Tilgung nicht n „ 


ui a 1 m er un nn a a 
o et E 
A acorde dio 
Fe OR UNICOS dll gencia ecm cee Gor : 
um 1. Hoses 1898 lati mic be bon Ter ref gebe menea, "Bet laa ber And 


aud wird 


dieſem Tage weder jueiner Geſammtkündigung noch lu eine N 
| werden. ul wird bekannt gemacht werden. 
f Wee nen der Dbligationen {find für immer von jeder gegenwärtigen Bei den deulſchen Slellen können nur ſolche Stüche sur Convertirung eingereicht werden, die mit dem 


en Steuer befreit. 
igati d e 4% Jährlich lautende Couponsbo 
len enidelten, Dil Be find am 1. Mai und 1. 


n. ie 

. ; looften Obligationen werden an dem der 
: geist, no qe fedesmal vertooften. lowie der, . 
8 erloofungen fälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgejeigten Obligationen er den alsbalh burda Ie Han} 


bezügliche 


deullch Revel el 8 5: 

ie au ersinfung abgeftempelien Ehaler-Obligati 

und ye — — E 1 queria. per anbel findet bis sum 30. E —.— 
ou . i 27 u e 

1. Mai 1898 ab werden Stücunſen a 4% ctra Unzen 4.5% vom 1, November 1897 an fall; com 


Berlin und Frankfurt a. N., im Januar 1898. 


Mendelssohn & Co. Direction der Disconto- Gesellschaft. 


: cn ruſſiſch en ausgegeben 


ovember n. St. 


| i i i ahi inzelnen Stücke 

A emacht. In den drei deutſchen Zeitungen werden auch etwaige auf die Umlaufsfähigkeit der e - A 80 
ö u en Behörde gelangen, bekannt gema y 
| erfünnng — Cocos Do + — ber der 1 ſämmtlichen nach dem Nückzahlungst ermine Berliner Handels-Gesells ch aft. Gebrüder Sulzbach. 


Convertirung 
4, proc. Obligationen vom Jahre 1858 


der vom Nufſiſchen Staate übernommenen ehemaligen 


Grossen Russischen Eisenbahn- Gesellschaft. 


Convertirung 


der . . . 
roc. Transcaucasischen Eisenbahn-Obligationen, 
am vom Auffiihen Staate im Nag PP. ve eae Le Iranscaucafifdjen (ehemaligen 


Boti-Ziflis) 
— — 

Kundmachung Gr. Exe, des 
Jn Gemähheit des Raiferliden o 3 {usftepenben Doligatonen obiger Anleihe jur Rück. 


ed bat os u. E. 18885 A ec o da die Sprocentige Beriinfung dieler Obligationen am 
i ationen frei. 


n ber Obli 


In Gemafheit des Kaiſerlichen Ukaſes vom 5./17. Desember 1897 find durch Kundmachung Gr. Exc. des 


den Inhaber 

Dur e Kun. d ach ung wird sugleió wandeln zu laffen, und zwar : N 
2 centige fteuerfreie Obligationen um w, n Kaiſerlich Nufſiſchen Finangminifters die noch unverlooſt ausitehenden Obligationen ob Anlei 8 
N 8175871, ben at cit mamemeciniurei@enden FF P st Do — EEA Ta dad a gehiindigt worden, fo daß die 4!/2prosentige Dersintung Bite! Bee e ows 

| a Convert meldungen in der Zeit 2 R é 

Wir find beauftragt, Convertirungs-Anmeltou 9 Durch dieſe Kundmachung wird jualeid den Inhabe > F : 
vom 10. Januar bis zum 24. Januar d. J. Mette Slat ol kde pde Mi Bine pi ö sitenen frei. 
in Be- wird auf den zu dieſem Zwecke einfureichenden Stüden die Convertirung dura 


t während der üblichen Geſchäftsſtunden, 
ue mit der Anmeldung zu geihehen; fte 
J., erfolgen, wenn bei der Anmeldung eine ge- 


einen Stempelaufdruch gehennjeihnet werde 


n. 
Wir find beauftragt, Convertirungs-Anmeldungen in der Zeit 


Ronn aber aud naatraene eure tt zin Nummernvekzeichniſfen find an unferer Kaſſe hoftenfrei vom 10. Januar bis zum 24. Januar d. J. 


: 
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an unferer Kaſſe entgegenzunehmen. 


Die Einreichung der Obligationen sur Abftempelung hat wa d att den, in B > 
tung eines arithmetiſch eae Rummeriveryerdnities, sieldnettig. mit on a — neben ; e —. 
aber auch nachträglich, ſpäteſtens bis zum 31. Januar d. J. erfolgen, wenn bei der Anmeldung eine genügende 
Caution binterlegt wird. Zormulare zu den Nummernverfeichniſſen find an unferer Kaffe Roftenfrei erhältlich. 


erhältlich. 
= die Dbligationen find 

irunasvermerk abge : 
einem — — verjehen wird, 
Empfang genommen wer 


i a Coupons einzureichen. Sie werden mit dem Con- 
— = Fon erh ne d. 5 ab nebit dem Talon, ber ebenfalls = 
und dem am 5. April n. St. 1898 fälligen Coupon wieder 


r Procent jährlich lautenden Couponsbogen, deren erſter 


den. : 4 } 
Gegen die Talons werden Ipäter die NA E def uns ausgegeben. Der Zeitpunkt der Ausgabe wird Die Obligationen find mit dem Talon und jämmtli imureichen, Sie werden mi 
oupon am 5. Oktober n. St. 1898 fällis ift, koſten ing qe a gen aes abgeitempelt und können fpáteftens ht iber Aigen ne b it yy ven Y o . 
kannt gemacht werden. der neuen Couponsbogen erhalten die Convertirenden als Dergütung 3 os der ebenfalls mit einem Stempelaufdruck verfehen wird. und dem am 1.13. April 1898 fälligen Coupon 


Gleichzeitig mit der Ausgabe roe „für die Zeit vom 5. April n, 
A5. net. E “ 517 500 8 Ent H ete ae e ereilen Dbligationen eine baare Zutabiune von 


pines ye Francs = 76 Pfennige. Der Zinsgenuß a $ ‘proc. abzüglich Steuer verbleibt fomit den Convertirenden 
der Obligationen findet am 3./15. Januar, jur Rüdzahlung am 


mice April 1888 3 FR Der ¡adi a Y K 855 55 den Convertirenden bis zum 
egen die Talons werden ſpäter die neuen au jährlich lautenden Couponsbogen, 
. 1898 fällig iff, hoftentrei bei uns 3 Der Zeitpunkt ee a super 


; ' lifte dieſer Die bei € Aff i 
| ereichten Obligationen werden mit der Berloofungs e bet uns jur Convertirung einzureichenden Obligationen müſſen mit dem deulſchen Reichs ſtempel 
Neun ver alichen, und — GU e mit dem Dermerk „verlooſf vom 1. Februar ab yuctichacgeben verfeben fein. 


Mendelssohn & Co. 


üffen mit dem deutſchen Rei sitempel ver- 


Mendelssohn & Co. 
me Total - Ausverkauf We 


wegen gänzlicher Umgeltaltung unſeres Geſchäfts. 
S 


feben ſein uns zur Convertirung einzureichenden Obligalionen m Bertin, im Januar 1898. 


Bertin im Januar 1898. 


Trauerfuhrmerk. 


Seer) Geldverkehr | 


dem Stand der Galsberinge. 12000 MR. . 


15000 Mark, 


auch in kleinen Boften, find auf 


litten Geläute. 


Ich mache ein geehr tes Publikum hierdurch aufmerklam, Md) Abg o 7 
kommenden Zalles 91 2 euere Ei u 7 Wagenlaternen, Stall- un. en Masken- ped da A auf ſichere 3 a. 
bolfien, baber bin id im Glande, die billigften Preile yu notiren. cic cr und Schultaschen, Costüm Wolheh mu vergeben,  (3051} Off. u. B. 3320, b. Erp. d.3t 
uerhutfgen hoften nur 3 M. Sober und niedriger Leichen ortemennafes, Cigarrentaschen ete. S e 20 — — Fabrikgrundſtück, 
Magen werben je nach Vereinbarung zu ſolideſten Dreifen geſtellt. in eröhter Auswahl zu enorm indias, H oll auswahl * =. Mark fin der Nabe von Danıig, tebe S 
En jur 1. ſich. Glelle per jofort gel. | günſtig gelegen, iſt zu verkaufen, 
er Oertell Hun . VOIKMANN, Abr. u. B. 309 an d. &. b. 3. 4 tt , 
Max Bötzmey > 72 Langgasse 72. (350 Mahkauſchegaſſe 8. Agenten verbeten. > (266 orion Bier Zeitung erben 


Ketterhagergaſſe 9 und altſtädt . Graben 63, 


AAA ss 


Beilage zu Nr. 22964 der Danziger Zeitung. 
Donnerstag, 6. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 


im Jahre 1898 an Bormerken zur Ausbietung 
kommen im Bejiek danzig 2, Gteitin 1. Stralſund 8, 
Pofen 3; im Jahre 1899 im Bezirk Marienwerder 2 
Dorwerke. Gtetiin und Köslin je 2, Stralſund 4, 
Pofen 2. Während unter den bisherigen Pacht- 
perioden noch einige von 50 Jahren vorkommen, 
betragen die künftigen nicht über 18 Jahre, 
einzelne find ſogar auf 12 Jahre ſeſigeſetzt. 

I deutiſche Tolksbibliothehen in polniſchen 
Landestheilen.} Wie gemeldet, follen die Dber- 
präſidenten in den polniſchen Landestheilen durch 
Derſtärkung der ihnen zur Derfügung geſtellten 
Mittel in die Lage verſetzt werden, recht bald 
mehr als bisher die Begründung deutſcher Volks. 
bibliotheken zu fördern. die „Berl. Pol. Nachr.“ 
weiſen darauf hin, daß ſchon 1880 in Poſen ein 
polniſcher Bolksbibliothekenverein ins Leben ge- 
rufen wurde, der während ſeines Beſtehens be- 
reits 192 000 wih. für feine Zwecke ausgegeben 
hat. Die officiöfe Correjpondens wünſcht, daß 
die Regierung eine „umfaſſende und allgemeine 
Revifion”” der für dieſes Geld gekauften Bücher, 
deren Zahl durch Geſchenke noch enorm vermehr! 
worden fei, vornehmen möchte. Bis jetzt fei 
deutſcherſeits nur in Oberſchleſien und Bromberg 
etwas für deutfche Bolksbibliotheken gethan, in 
Poſen fange die Sache jetzt an, etwas mehr in 
Fluß zu kommen. 

Frankreich. 

Paris, 5. Jan. Die „Temps“ veröffentlicht ein 
Schreiben des Senators Scheurer-Keſtner, in 
welchem derſelbe gegenüber anders lautenden 
Gerüchten erklärt, er widme unentwegt ſeine 
ganze Kraft der Bertheidigung der Unſchuld des 
Exhauptmanns Dreyfus und warte ruhig die 
gerechte unvermeidliche Gühne ab. (W. T.) 


Montenegro. 

Cetinje, 4. Jan. Amtlich wird beſtätigt, daß 
der Fürſt von Montenegro ſich der Verwirklichung 
der Candidatur Bozo Petrowitſchs für den 
Poften des Gouverneurs von Kreta widerſetzte, 
weil der Fürſt als Souverän eines Balkanſtaates 
fic) nicht in die Bestrebungen eines der Balkan- 
länder einmiſchen wollte und weil die Großmächte 
ihn über feine Stellungnahme zu der Candidatur 

( 


nicht befragt hätten. T.) 


ammlung auf Errichtung eines Denkfteins 
8 die Märzgefauenen nicht beitreten werde. 
weil er „inzwiſchen die Ueberzeugung gewonnen 
aben muß, daß von einer Ausführung dieſes 
Beſchluſſes doch nicht die Rede ſein kann, und 
eine weitere Berfoigung des Gedankens nur zu 
ehr unliebſamen Weiterungen führen könnte“. — 
Warum von der Ausführung des Beſchluſſes 
„nicht die Rede ſein kann“, darüber enthält das 
oíficiofe Organ keine Andeutungen, auch nicht 
über die „Weiterungen“ mit denen es droht. 
Noch drohender klingt folgende Bemerkung der 
„Deutſch. Tagesz tg.: „Sollte er (der Magiſtrat) 
wirklich dem Drängen der Genoſſen von der 
chärferen Tonart nachgeben und einer De- 
monftration beiſtimmen, die nach Lage der Sache 
nur eine Ehrung der Revolution ſein kann, 
dann wird es andere Mittel geben, ihm das Un- 
verftändige und Thörichte ſeiner Entſchließung 
klar zu machen, als das geſetzmäßige Einſchreiten 
der Kuſſichtsbehörde.“ — Was das für Mittel 
jein mögen, erfährt man freilich auch nicht. 

* [Urtheil im Tauid-Proseh.] In der 
Disciplinar-Unterſuchungsſache gegen den Polizei- 
commifjar v. Tauſch eniſchied der Gerichtshof, 
daß der Angeſchuldigte die Pflichten, die ſein Amt 
ihm auferlegt, verletzt und ferner ſich durch ſein 
Berhalten außer dem Amte der Achtung, des 
Anſehens und des Vertrauens, die fein Beruf 
erfordert, unwürdig gezeigt habe. Deshalb iſt, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, v. Tauſch aus 
feinem Amte zu entfernen und zwar durch Ver · 


Anlage der Roblenbunker an 

erhalten Waſſerrohrkeſſel En en 
Zhornneroft. In den Seizräumen werden die 
Speiſewaſſererzeuger und Deftillirapparate Auf- 
ftellung finden. Jedes Ranonenboot erhält eine 
Bootsausrüſtung von zwei Kuttern (einer davon 
mit Naphthamaſchine), eine Gig, eine Jolle und 
ein Dingy. Ein elektriſcher Scheinwerfer wird auf 
dem gepanzerten Commandothurm Aufftellung 
finden; auch iſt eine elektrifhe Innenbeleuchtung 
vorgeſehen. Zum Betriebe für beide Zwecke wird 
eine Dynamomaſchine in einer Niſche im Kohlen- 
bunker aufgeſtellt. Dampfheizung wird nur in 
reducirter Ausdehnung Anwendung finden, da 
die Schiffe ja vor allem zu einer Dienſtverwendung 
in den Tropen kommen follen, Die Inſtallirung 
der je vier 8,8 Centim.-Schnellfeuergeſchütze if 
derart geplant, daß zwei Geſchütze hart voraus, 
wei hart achteraus und je zwei in der Breitſeite 
feuern können. die je ſechs 3,7 Centim. Na- 
ſchinenkanonen werden auf der hohen Commando- 
brücke und deren Verlängerung nach hinten fo 
hoch Aufítelluna finden, daß fie 3. B. auch über 
Zlußeindämmungen hinwegſchießen können, was 
für die Schiffe nothwendig ſein hann, wenn ſie 
die großen Ströme auf ihren Stationen ftromauf 
zu befahren haben werden. Die zwei 8 Millim.- 
Maſchinengewehre endlich werden ſogar je zwei 
Stände erhalten, um denſelben je nach Bedarf 
einen veränderten Standort geben zu können. 
Aus allen dieſen Neuerungen geht hervor, daß 
die Ranonenboote recht zweckmäßige Fahrzeuge 
zu werden verſprechen, indem ſie zum Gpecial- 
dienft in den oſtaſiatiſchen und weſtafrikaniſchen 
Gewäſſern conſtruirt worden find. 


* [Danziger Ruder-Derein.] Geſtern Abend hielt 
im „Bürgerbräu“ der Danziger Ruder -Derein feine 
diesjährige Kauptverſammlung ab, in welcher der 
Kaſſenführer, Herr Mag Sommerfeld, junächſt des 
Kaſſenbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr er- 
ftatteie. Der Derein ging in das neue Jahr mit 33 
activen, 107 paſſiven und 10 auswärtigen Mitgliedern. 
Die Geſammteinnahmen betrugen 3955,50 Mk., denen 
3799,12 Mk. an Ausgaben gegenüber ſtehen. Die 
Dermögenslage des Vereins, der ſechs Jahre befteht, 
iſt eine ſehr günſtige, denn nach den erforderlichen Ab- 
ſchreibungen repräſentirt der Werth des Bootshauſes, 
der Boote u. |. w. die Summe von 4217,03 Mk., vom 
denen an Schulden 2790 Mu. abgerechnet werden 
müſſen, fo daß ein Dermögensbeſtand von 1427,03 Mk. 
verbleibt. Jerner find in den definitiven Beſitz des 
Vereins 19 werthvolle Preiſe — 25 mal iſt er im 
ganzen ſiegreich geweſen — eingegangen, die aber nach 
dem Wortlaut der Amateur-Beftimmungen einen Buch ; 
werth nicht beſien dürfen. Die Derſammlung geneh- 
migte , ferner einen Etatsentwurf pro 1898, ber 
mit 3007 Mk. in Einnahme und Ausgabe abſchlteßt. 
Es wurde ſodann der Jahresbericht des Bereins pro 
1897 verleſen, der ſpäter gedrucht werden ſoll und 
der eine ausführliche Schilderung des Dereinslebens 
giebt. Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen des 
Dersins konnten die „Schwarzmützen““ au keiner 
Regatta einen erften Plat erringen. Es murben die 
Regatten in Danzig, Berlin, Bremen und Hamburg 
beijchicht und in ſechs Fällen der zweite, in drei Fällen 
der dritte und in zwei Fällen der vierte Platz in den 
Rennen erzielt. Der Jahrpark des Vereins beſteht 
aus drei Renn- und drei Uebungsvierern, zwei Zweiern 
und drei Einern; in dieſen wurden von den Vereins- 
mannſchaften 1281 Fahrten mit 7049 Silom, zurück- 
gelegt. Die meiſten Cahrien erzielten die Herren Max 


Das neue Branntweinſteuergeſeh. 


i epentwur! 
Der dem Reichstage zugegangene Geſetzen y 
betreffend die andermeite Feſtſetzung des ne 
contingents der Brennereien, n bisch 
beftimmungen bereits im Morgenblalt Euer 
mitgetheilt find, hat folgenden Wortlaut: 

* an d 3 im $ 1 des Se. 

die Stelle von Abja un 

poes bette end bie Befteuerung des Branntweins, vom 


16 Juni 1885 treten folgende Beftimmungen: 8 

Die Derbrauchsabgabe beträgt von einer ne res: 
gabe bes folgenden Abſatzes feftiul für das Liter 
menge (Gejammtcontingent) 0,50 Mar bergeſteüten 
reinen Alhohols, von der darüber dinau gehe. 
Menge 0,70 Mark für das Liter ey! en Brennerei 

Das Gejammicontingent wird juerft, Menke fünften 
betriebsjahre 1897/98 und demnächſt in | Gontingents- 
Jahre für bie folgenden fünf Betrieosjahrt San e 
periode) nach dem Durchſchnitt derſengen e vorher⸗ 
mengen feitgejeht, Ban: 3 praudpsabgabe- 
gegangenen fünf Jahre in den ver be en ſind. 
flichtigen Inlandsver brauch aig pi des in 
Meverkeigt in einem Betriebsjahre bie dy 10 Me 
Anrechnung auf das Contingent zur A la Entrichtung 
angi mima 8 e en 

e 2 
i o iſt das befahl be. 
für das nächſtfolgende e hehe ie } 
i tweinmenge 
E pits Abgabeſatz ſoll alle nf Jahre einer 
Revifion unterliegen. Artinel II. 
weiten Abſatzes im 8 47 

—— 2. sunt 1887 

bes Branntweinſteuergeſetzes vom 16. Juni 1895 Juni 1895 


i ehoben. 2 
nr Artikel L zum niedrigeren Abgaben; 


ucelaffenen Jahresmenge Branntweins (Ge- 
enero wird der Antheil, welcher im König- 
reiche Baiern, im Königreiche Württemberg, im Groß- 
Baden und in den Hohenzollernſchen 

ſtellt werden darf, ” der — een 

Bj der bezeichneten Gtaaten und Lande 

en | en er Bevölkerung ¿mel Drittel en 
jenigen Litermenge reinen Alkohols zugetheilt werden, 
welch fic) auf den Kopf der Geſammtbevölkerung 
der Branntweinſteuergemeinſchaft ergiebt pas 
das Gefammicontingent na ber Acpizah Er 
letzteren veitheilt wird. Bet DEN. hiernach un 
lichen Berechnungen find die bei der jedesma ie 
letzten Bolkszählung ermittelten Bevölkerungsziffern in 
Grunde zu legen. Die vorſtehenden Beſtimmunge 
können gegenüber den Königreichen Baiern E 
Mürttemberg und dem Großherzogthume Baden ed 
mit 3uftimmung des betreffenden Staates abgeände 


werden. 
gr er tcontingents nad) 

t eubemeffung des Geſammte, : 1 
1 der Nane I und II dieſes Geſetzes tritt a 
bem 1. Oktober 1898 in Kraft. jedoch nur unter road 
Borausjegung, daß bis dahin die een 
höniglich baieriſchen, der königlich württem Br: ni 
und der grofhersoalid badischen Regierung * tit 
Artikel I: enthaltenen Gejebesánderuna erfolgt tt 
reintretendenfalls wird durch den Reichskanzler im 
Reichs-Geſetzvlatt eine bezüglich Bekanntmachung er 
laſſen. 3 á 
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ie 1 Derluft des Aníprudes auf Umpugs- 

ee find 1 — die Koſten des Verfahrens 
erlegen. 

AO bet Berhandlung meldete ſich v. Tauſch 

krank; er will, poo 1 rechtskräftig 

9 taatsdienſt verlaſſen. 

k. T opbieishis Dank.] Das „Amts - Blatt“ 
des Reihspoftamts veröffentlicht folgende Ber 
fügung des Staalsſecretärs des Reihspoftamis: 
der Päckerei- und Briefverkehr ijt in der Ieht- 
verfloſſenen Weihnachts- und Neujahrszeit weit über 
den Umfang in den früheren Jahren binausgegangen, 
Allein in Berlin ſind 5,6 Millionen Packetſendungen 
bearbeitet worden. Die Auen Baistabs edlen verb e 
wie ich mich bei . ne Unterbeamten 
rungen geſtellt. Der gewaltige Ver- 
=. ines Freude im geſammten Reichs ⸗ 
poftgebiete glatt abgewickelt. Ich nehme gern Der- 
anlaſſung, den Beamten und Unterbeamien für die 
bewieſene Kingebung und Umſicht meine Anerkennung 
und meinen Dank auszusprechen. 

* [Der allgemeine deutſche Gpradverein] in 
Berlin hat die Bearbeitung eines Derdeutihungs- 
Wörterbuches der Heeresfprade in Angriff ge- 
nommen. Daffelbe foll aus drei Abſchnitten be- 
ftehen, welche folgende Beitandtheile des Heer- 
weſens behandeln: 1. Infanterie-, Cavallerie-, 
Remontirungs- und Militär - Deterinärweſen; 
2. Militär-Sanitäts- und Medizinalweſen; 8. Mi- 
litär-Derwaltungs-, Rofjen-, Derpflegungs- und 

eidungsweſen. 

* [Domänenverpahtung] Nach der in 
unſerem heutigen Morgenblatt bereits telegraphiſch 
erwähnten Bekanntmachung des Londmirthidaits- 
minifters über die domänenverpachtungen werden 


Bon der Marine. 

„ Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com⸗ 
mando der Marine iſt das Uebungsſchiff „Gneiſenau“ 
am 31. Dezember in Ca Guayara angekommen und 
am 3. Januar nach Jacmel auf Haiti in See ge- 
gangen. 


LT 


Danzig, 6. Januar. 


* (Ariegsichifibauten.] Ueber die Bauausfüh- 
rung der beiden auf der Schichau'ſchen Werft für 
unfere Flotte auf Stapel ſtehenden Kanonenboote 
„Erſatz Jitis“ und „Erfah Huäne“, von denen 
das eine vorausſichlich ſchon im Laufe dieſes 
Jahres, das andere einige Monate ſpäter zur 
Annahme an die Marineverwaltung gelangen 
wird, werden uns noch folgende Einzelheiten be- 
kannt: zum beſonderen Schutz für die Maſchinen 
und Keſſel, die unterhalb der Waſſerlinie einge- 
baut werden, iſt oberhalb dieſer Näume die 


. 


* Berlin, 5. Jan. Die officiöſen „Pol. Nachr.“ 
lauben annehmen zu ſollen, daß der Magiftrat 
— Berlin dem Beſchluſſe der Stadtverordneten- 


Feuilleton. 
Das ruſſiſche Grab. 


Zu den erinnerungsreichen hiſtoriſchen Stätten, 
deren unſere ſchöne, alte Baterftadt jo viele auf- 
zumeifen hat, gehört auch das joa. ruſſiſche Grab, 
draußen auf dem Hagelsbera, auf weichem dem- 
nächſt bekanntlich ein Denkmal errichtet werden 
joll zur Erinnerung an ruſſiſche Krieger, die vor 
den Thoren Danzigs einft den Heldentod ftarben 
und Fort beerdigt worden find. Mehr als andert- 
balb Jahrhunderte find verflofjen, ſeitdem die 
fremden Golsaten ihr kühnes Wagniß, unſeren 
Hagelsberg ju ftürmen, mit dem Leben bezahlt 
haben. Der faſt allgemein verbreitete Glaube, 
nämlich, daß es ſich bei den auf dem ruſſiſchen 
Grab Beerdigten um Soldaten handelt, 
die während der Belagerung Danzigs im 
Jahre 1813 gefallen find, trifft nicht zu. 
Don den ſechs Belagerungen, welche Danzig durch- 
umachen gehabt hat, führt eine die Bezeichnung 
„ruſſiſch-ſäc ſiſche“ und eine andere „die ruſſiſche 
Belagerung Danzigs“. Die erfigenannte, im nel 
1734, ift diejenige, welche hier in Betracht he e 
Als der Rolenhönig Auauft II., der Starke, im 
Sabre 1733 gestorben mar, und die Polen den 
Schwiegervater Ludwigs XV. von Frankreich, 
Stanislaus Lesjeannshi, zu ihrem Könige gewählt 
hatten, zwangen Rußland und Oeſterreich die 
olen, den Kurfürſten von Sachſen, den Sohn 
des verſtorben m Kuguſt II., als König anjuer- 
kennen, der 1734 in Arahauı gekrönt wurde und 
unter dem Namen Auguft III. auftrat. Danzig 
patte bereits dem neuen Könige Gianislaus als 
Sch ñ ufeiner Wahl ein Glückwunſchſchreiben 
5 Hoch bald darauf traf ſchon 
überbringen laſſen. dor der werde felbft nach 
die Nachricht in Danzig c pttober 1733 erſchten 
Danzig kommen, und am 2. Mpitung von dem 
der slónig Glonislays och ie iſchof von Gnejen, 
Primas des Reiches, Potocki, Erz vi “fe wirklich in 
und mehreren polniſchen Magna liehen müffen 
Danzig. Er hatte aus polen fll en Bür- 
und ſuchte jetzt Schutz bei eN 
gern Danzigs. ns 8 ob 
lebte Stanislaus in Joppo 5 
Das jetzige Unterdorf war damals noch ordnen 
theils See, und nur wenige ſchlechte Jiſcherhülte 


| Stabt-Obrigheit ftatt und zwar theils in der 
Schule, theils in der Hofpitalftube und theils in 
der Kirche. 

Münnich plante einen unerwarteten plötzlichen 
Angriff auf den Kagelsberg. Zu dieſem Zwecke 
ſchickte er 8000 Rufjen ab. Während an drei 
verſchiedenen anderen Plätzen Scheinangriffe ftait- 
fanden, um die Danziger zu täuſchen, unternahm 
er vom Majoranthore (Neugartener Thore) aus 
die blutige Erſtürmung des Hagelsberges mit 
ſeinem ruſſiſchen Heere. doch der Hagelsberg 
war gut verſchanzt und die Abfiht der Ruſſen 
war den Danzigern vorher verrathen worden. 
ſo daß ſie ſich auf dieſen Angriff zeitig gefaßt 
machen konnten. die am Abende des 9. Mai 
1734 den Hagelsberg plötzlich emporklimmenden 
Ruſſen wurden unerwartet von den vorbereiteten 
Danzigern mit furchtbarem Kugelregen empfangen. 
der wilde Lárm der Stürmenden, der ſurchtbare 
Donner der Geſchütze, das Schreien der Stürzenden, 
das Wirbeln der Trommeln und das Läuten 
aller Sturmglochen, während in allen Straßen 
in der Stadt viel Volk auf den Knien lag und 
um den Beiftand des Himmels betete — alles 
dieſes war nach den Beſchreibungen in den 
Chroniken ein ungewöhnlich grauſiges Kriegs- 
bild. Als der anbrechende Morgen den mit 
Blut getränkten Aampiplak beleuchtete, 309 ſich 
Münnich von dem mit den Leichen ſeiner Truppen 
überfäeten Schlachtfelde zurück. Tauſende der 
gefallenen Ruſſen bedeckten den Abhang des 
Berges und füllten den Graben, der ihn umgab. Sie 
wurden auf der Stelle begraben, die man noch 
jetzt das „ruſſiſche Grab” nennt. 

Danzig triumphirte und König Stanislaus 
ließ Geld unter die muthigen Truppen aus- 
theilen. Doch die Kungersnoth in der Stadt 
wurde immer größer und das Bombardement 
immer heftiger, ſo daß ſich der unglückliche König 
Stanislaus zur Slumt entſchloß, damit Danzig 
ſeinetwegen nicht ganz in einen Schutthaufen 
verwandelt werde. In der Nacht vom 27. auf 
den 28. Sunt 1734 fuhr der König als ärmlicher 
Bauer verkleidet auf einem kleinen Ziſcherkahn 
durch das überſchwemmte Werder und entkam. 
Während der Belagerung vom 30. April bis 
zum 30. Zuni ſollen gegen 5400 Bomben in die Stadt 
geworfen, 1500 Menſchen getödtet oder verſtümmelt 
und gegen 1800 Käuſer beſchädigt worden fem. 
Danzig mußte ſich am 17. Juli freiwillig ergeben 
und den Polenkönig Auguſt III., der ſich in Olwa 
aufhielt, als König anerkennen. Der Name 
„Ruififhes Grab“ beſteht alſo ſeit jener „ruſſiſch- 
ſächſiſchen Belagerung“ und der Erfiúrmung des 
Hagelsberges im Jahre 1734. 

Die zweite eingangs erwähnte „ruſſiſche Be- 
lagerung Danzigs“ fällt in das Jahr 1813. Nach 
der furchtbaren Niederlage Napoleons I. in Ruß- 
land zogen einige Tauſende Franjojen, die aus 
Rußland entkommen waren, über die Grenze durch 
Preußen, und hinter ihnen die Koſaken mit ihren 
Pinen. Ein Theil des franzöſiſchen Heeres retirirte 
unter Rapp nach Danzig, welches im dezember 1812 
in Belagerungsjuftand erklärt wurde. Das Belage- 


dorf, Monnebera, Schönfeld, Dreiſchweins köpfe, 
St. Albrecht und dann bis Neufähr auf der 
Nehrung. Don dieſer Stellung aus rückte der 
Feind der Stadt immer näher, bis er fie gänzlich 
eingeſchloſſen hatte. Nachdem im Juni 1813 die 
neu gebildete preußiſche Landwehr unter dem 
Grafen Dohna das ruſſiſche Heer verſtärkt hatte, 
begann die Belogerung anfangs unter der 
Leitung des ruſſiſchen Generals Cöwis, ſpäter 
unter Herzog Alexander von Württemberg, dem 
Oheim des Kaiſers Alexander von Rußland. Die 
Hungersnoth in Danzig ftieg während dieſer 
Belagerung aufs höchſte, ſo daß viele Menſchen 
auf offener Straße aus Nahrungsmangel ſtarben. 
Man ſah ſich genöthigt, die Armen aus der 
Stadt auszuweiſen. Unter dieſen befanden 
ſich auch die Waiſenkinder des Gpend- 
und Waiſenhauſes, welche unter feierlichem Ge- 
fange die Stadt verließen. Ihrer erbarmte ſich 
jedoch der ruſſiſche General Löwis; im Gpend- 
hauſe wird noch jetzt das Portrait dieſes Netters 
der Waiſenkinder und eine Gedenktafel aus 
Dankbarkeit aufbewahrt. Nach dem vierwöchigen 
Wafſenſtillſtande während des Krieges 1813 fing 
das Bombardement Danzigs im Auguft von neuem 
an. Durch die wiederholten furchtbaren Speicher- 
brände und das heftige Bombardement bot die 
Stadt ein grauſiges Bild des Jammers und Elends 
dar. Am 2. Januar 1814 ſtreckte die franzöſiſche 
Garniſon am Hagelsb:rge das Gewehr und wurde 
kriegsgefangen nach Rußland abgeführt. Darauf 
hielten der Kerzog von Württemberg an der Spitze 
der Rufien und Graf Dohna an der Spitze der 
preußiſchen Landwehr ihren Triumpheinzug in die 
Stadt. In der St. Johanniskirche wurde ein griechi⸗ 
ſcher Gottesdienſt für die Ruſſen und darauf ein 
gemeinſchaftliches Te Deum in der Gi. Marien- 
kirche abgehalten. Das vor dem Neugartener Thor 
liegende reich bevölkerte Schidlitß mit den Neben- 
straßen, der ganze reich bebaute Gtoljenberg, das 
ausgebreitete Altſcholtland. Stadtgebiet und Obra 
die zum Theil niedergebauene Cinden-Allee vor 
dem Dlivaerthor, die Ruinen von Aller-Engeln 
und Schellmühl, das zum Theil in Aſche liegende 
Langfuhr, kurz die ganze Umgegend der Giadt 
gemabrien einen entſetzlicen Anblick, da alles 
verwüſtet und verbrannt war. 

Die bei dieſer „ruſſiſchen Belagerung“ Danzigs 
gefallenen Ruſſen wurden bei ihren im Jahre 
1734 gefallenen Landsleuten ebenfalls auf dem 
„ruſſiſchen Grab“ beigesetzt. dieſen ruſſiſchen 
Kriegern wird jetzt an dieſer Stelle ein (Hones, 
würdiges Denkmal geſetzt. 


[Danziger Stadttheater. ] Die Direction des 
Stadttheaters benachrichtigt mich. daß Herr 
Beeg es bis zum Beginn der Kolländer- 
Porftellung an jeglicher Benachrichigung von 
ſeiner abfoluten Unfähigkeit, zu fingen, 
hat fehlen laſſen. Damit fällt der in der Aritik 
ausgeſprochene Tadel, daß die Borftellung mit 
einem ſolchen Vertreter der Titelpartie ſeitens der 
Direction unternommen worden, ihr gegenüber 
ſelbſtverſtändlich fort, 


führenden Seite eingerichtet und durch einge- 
brochene Thüren in Berbindung gebracht. Dieſes 
Lokal wurde auch jeht vom Könige Stanislaus 
als Palaſt benußt, als er 3oppol verlafjen hatte. 
Er war der letzte polniſche König, der in dieſem 
Palaſte in Danzig wohnte. Stanislaus wurde 
von dem Bürgermeiſter in Danzig bei feiner An- 
kunft mit einer Deputation begrüßt und erhielt 
die „gewöhnliche l von 8 Offisieren 
100 Mann mit der Fahne”. 
aerate seen waren die Rufien unter dem 
General Lascy dem Könige Stanislaus ree 
Danzig gefolgt. cone — 9 ſich mit ſeinen 
ärmenden Koſake y 
ret Far in die Vorſtädte vor. Danzig hatte 
j on J 
ker befürchtet und vorber en ie! 
Dertheidigungsmaßregeln gedacht. ee 
patte man am Hagelsberge die Jeſtungsw — 
verbeſſert und mit 100 Kanonen beſetzt. Die! 
dem 1 
Garde. Kegimenter wurden mit den 48 en 
Compagnien, den Schützenbrüdern und oes 
ferde dienenden Fleiſchern bis au mehr > 
20 000 Mann vermehrt. Zu dieſen Truppen ge 
hörten auch die „Freiſchützen“ oder ene 
häyne“, welche in jedem verborgenen Verf 2 
lauerten, um die Feinde zu überfallen. 8 
Bürgerwachen, mit „Morgenſtern“ und „Abend- 
ſtern“ bewaffnet, beſetzten die inneren Wälle. 
Lascy forderte den Rath von Danzig sE 
gun ME als König anzuerkennen und Stanislaus 
auszuliefern. Als der Rath ſich weigerte, dies zu 
thun, erfolgte die ruſſiſch-ſächſiſche Belagerung 
Danzigs 1734. Jetzt übernahm der geldmarſchall 
Graf v. Münnich das Obercommando. Alle Ort. 
ſchaften um Danzig wurden von den raubgierigen 
Koſaken geplündert, fo daß an 10 000 Menſchen 
vor ihnen fliehen und in Danzig Schutz ſuchen 
mußten. Die Ruſſen leiteten das Waſſer der 
Radaune von der Stadt ab, brannten Langfuhr, 
das Hojpital zu Aller-Gottes-Engel nieder und 
plünderten die Kirche zu Aller-Engel. Auch die 
Holminfel und die Schanze beim Danziger Haupt 
beſetzten die Ruffen. Die Danziger dagegen, 
welche unter anderem die Schanzen bei Ohra 
tapfer vertheidigt hatten, ſich aber zurückziehen 
mußten, ließen, um den Feinden jeden Aufenthalt 
u nehmen, einen Theil von Petershagen und 
itz abbrennen, Das Feuer griff aber dabei 
daß aud faſt ganz e ye — 
rger Grunde in Flammen aufging. Spater 
Slulze die Mollleulſge Gaffe, ſelbſt das Kloſter 
. Barmherzigen Brüder“ und andererſeits auch 
das Dorf Weichſelmünde nebſt der Kirche ab- 
gebrannt, bes Abends begann die 
am 30, AP os Der König Auguft III. 
Beſchießung DE auf. König Stanislaus wurde 
jelt fi in DUO ent gezwungen, feinen 
0 Bombardem 2 
Langenmarkte zu verlaſſen un 
suo, RT gt ute A 
gangs E ú . 
Sol onen no diefer Belage- 


Zoppot wieder aufbauen laſſen. Stanislaus war 
nach Danzig entflohen. 

Bei der freiwilligen Unterwerfung Danzigs unter 
den polniſchen Schußherrn König Kaſimir IV. 
(1454) hatte die Stadt dicfem Könige auch einen 
Palaſt zum Abfteigequartier zugeſichert und ſich 
jur Erbauung eines königlichen Palaſtes in der 
Stadt verpflichtet. Zur vorläufigen Aufnahme 


fur den König von Polen hatte man die Mittel- : 
Etagen 5 drei eren Häufer auf der soi der Canggarien La Fr der drei Ordnungen der | rungsheer bildete einen Bogen von Oliva, Piehhen- Danzig, 6. Januar 1898. Dr. C. Fuchs. 
Macykaui'ſchen-Gaſſe zum Langenmarkte hin- I rung 


eee 


würde 


Sommerfeld mit 508 Fahrten und & Kilom. 


R. Sander mit 210 und 1349 und G. Sommerfeld 
mit 158 und 861 Kilom. Der Bericht hebt auch 
den günſtigen Aufſchwung hervor, den im Derein 
das Schüler -Rudern genommen hat, an dem ſich 
Schüler des königl. Gymnaſiums, des Real- 
gymnaſiums ju St. Johann und der Realſchule 
ju Gt Petri betheiligten, denen der  Derein 
koftentos ſein Bootsmaterial zur Verfügung ftellte. Die 
Schüler machten 567 Fahrten mit 3316 Kilometern, fo 
daß die Geſammtzahl der im Bootsmaterial gemachten 
Fahrten fic) auf 1851 ſtelll. Es wurde dann zur Vor- 
ſtandswahl geſchritten, bei der r 
ſitzende und Mitbegründer des Vereins Herr Otto 
Gerihe fein Amt aus geihäftlihen Küchſichten nieder- 
legte. Es wurden zu Vorſitzenden die Herren Kauf- 
mann G. Cornicelius und Zeitungsverleger G. Fuchs, 
um Schriftführer Herr Otto Saft, zum Kaſſirer Herr 
M. Sommerfeld, jum Inftructor Herr Kranitzki, 
jum Bootswart Herr Claaßen, zu Beiſitzern die 
Herren Gerike und Hartmann und zum Bootshaus- 
verwalter Herr G. Sommerfeld gewählt. Die Der- 
ſammlung beſchloß ferner die Errichtung einer eigenen 
Zurnriege und die Abhaltung eines Maskenballes, der 
Anfang Februar im Schüßenhauje ftattfinden ſoll. 
Bürgerverein zu Neufahrmafjer.} In der erften 
diesjährigen Monatsverſammlung, die von zahlreichen 
Mitgliedern, darunter auch den Herren Stadtverordneten 
Fischer-, de Jonge-Neufahrwaſſer und Dr. Cehmann- 
und Böſe-Danzig beſucht war, begrüßte der Balas oe de 
Herr Krupha die Anweſenden zum neuen Jahr. Dann 
gelangte eine Petition an den Magiſtrat zur Ber- 
ſeſung, in welcher der Magiſtrat gebeten wird, eine 
Beihilfe zur Beſchaffung von Rettungsapparaten für 
den Hafen zu leiten. Im hieſigen Hafen ertrinken 
im Durchſchnitt jährlich 6 Perfonen, und es würde die 
Anzahl der Todesfälle ſicherlich vermindert werden, wean 
wie in anderen Hafenſtädten Rettungsapparate vorhanden 
wären. Der Verein hat, wie ſchon berichtet, in ſeiner 
letzten Verſammlung beſchloſſen, einen Beitrag aus dem 
Dereinsvermögen zu dieſem Zwecke zu verwenden. Es 
wurde dann beſchloſſen, zur Belebung der geſelligen 
Vergnügungen aus ſanges kundigen Mitgliedern einen 
Gefangverein zu gründen. Die Derſammlung trat fo- 
dann in Berathung über die techniſche Kochſchule in 
Danzig. Herr Dr. Lehmann führte aus, daß die Be- 
wohner der Vorſtädte ſich darüber klar werden müßten, 
ob ihre Intereſſen beſſer gefördert werden würden, 
wenn die techniſche Hochſchule in Danzig oder in der ſchon 
fo ſehr bevorzugten Borftadt Langfuhr errichtet würde. 
Die Bewohner von Neufahrwaſſer müßten ſpeciell er- 
wägen, ob die beſtehenden Verkehrsverhältniſſe für 
fie nicht eine weſentlich beſſere Verbindung mit der 
Hochſchule ergeben würden, wenn dieſelbe in Danzig und 
nicht in Langfuhr errrichtet würde. Die * 5 
des Herrn Dr. Lehmann fanden ſedoch allſeitigen 
WMiderſpruch. Die Herren Benkendorff, Böje, 
de Jonge, Fiſcher führten unter dem Beifall der 
Anweſenden aus, daß bei der gegenwärtigen Lage ber 
Sache die ſtädtiſchen Behörden durch irgend eine Re- 
folution oder Petition nur gehemmt werden würden. 
Die Berfammlung deſchloß einftimmig, ¿von jedem 
Schritt in diefer Angelegenheit abzuſehen. Es folgte die 
Berathung über den Punkt der Tagesordnung: 
„Welche Bedeutung und Einwirkung würde für 
Neufahrwaſſer der Freihafenbezirk haben?“ Herr 
Krupka führte aus, daß der Gegenſtand fo wichtig 
und bedeutend für Neufahrwaſſer fei, daß er ſich ver ⸗ 
pflichtet geſehen habe, ihn heute auf die Tages- 
ordnung ju feben. Er fei wohl in Uebereinftimmung 
mit fämmtlihen Bewohnern von Neufahrwaſſer der 
Meinung, daß die Errichtung eines Freibezirkes den 
Bewohnern der Vorſtadt große Bortheile bringen würde. 
Derfelbe werde dazu beitragen, das Geſchäft mit Rußland 
wieder zu beleben, weil die koloſſalen Speſen gemildert 
werden würden. Deshalb werde der Freibezirk auch 
nicht nur dem Großverkehr, ſondern auch dem kleinen 
Stückgutverkehr zu gute kommen. Der Kaufmann 
mehr zu bekümmeen brauchen, und 
ihm durch ſchnellere Expedition der Fahrzeuge und 
Waggons große Bortheile erwachſen. Für Neufahr- 
waſſer würde aber der Freibezirk noch ganz ſpeciellen 
Nutzen bringen. Der lebhafte Verkehr, der heute am 
ackhof an der Schäfe rei herrſche, werde zum größten 


heil in den Freibezirk überſiedeln. Dadurch 
aber werde ein Zuzug von mittleren Leuten 
und Arbeitern erfolgen, der beſonders Bröſen 


und der Colonie zufließen werde. Ferner aber werde 
die Steuerbehörde ſich genöthigt ſehen, in Neufahr- 
waſſer ein zweites Kaupt- Zollamt ju errichten, und es 
fei in der That fron dieſe Errichtung ins Auge ge- 
fast worden. Dadurch würde aber eine große Anzahl 
von Beamten veranlaßt werden, ſich in Neufahrwaſſer 
niederzulaſſen. Schließlich wird auch der geſchäftliche 
Derkehr ein anderer werden, und das werde ſich 
namentlich im Winter bemerkbar machen. Heute be- 
ſchränne fic) der Derkehr in den Wintermonaten haupt- 
ſächlich auf Maſſengüter, wie Kohlen und Roh- 
eiſen, künftig würden auch Stückgüter im Winter 
hier eingehen. Wir begrüßen deshalb die Gr- 
richtung eines Freibezirkes mit großer Freude 
und wir wünſchen, daß die Erwartungen, welche an 
den Freibezirk geknüpft find, voll und ganz in Er- 
füllung gehen und hoffen, daß derfelbe auch zum Segen 
für unſere Borftatt Neufahrwaſſer gereichen möge. 
Was ſich ſpäter noch für uns Bortheithajtes entwickeln 
wird, das läßt ſich heute noch gar nicht abſehen. Es 
ift ja nicht abzuleugnen, daß Vieles, was wir für 
unferen Dorort fordern, noch nicht in Erfüllung ge- 
gangen iſt, aber wir wollen auch nicht verkennen, daß 
der Grund hauptſächlich darin liegt, daß wir uns fozu- 
fagen in einer Mauferzeit befinden. Neufahr waſſer hat ent ⸗ 
ſchleden eine große Zukunft, ich will nur daran erinnern, 
daß fic) heute noch gar nicht überſehen läßt, was aus 
dem Sasper See noch alles werden kann. (Zuruf: 
Kriegshafen.) Man iſt früher wohl der Anſicht geweſen, 
daß ſich Danzig nach dem Holm zu entwickeln müſſe, 
es ſcheint aber ganz ausgeſchloſſen, daß der Kolm ſich 
ju etwas anderem eignen wird, als zur Lagerung von 
Holy, denn es müßten dann Brücken errichtet werden 
und das iſt der Schiffahrt wegen ausgeſchloſſen. Die 
Entwichlung Danzigs in geſchäftlicher Beziehung 
liegt in Neufahrwaſſer, daran iſt nicht zu zweifeln 
und die Errichtung des Freibezirkes ijt der 
erſte bedeutſame Schritt zur Förderung dieſer natur- 
gemäßen Entwickelung. Deshalb begrüßen wir Be- 
wohner von Reufahrwaffer die Errichlung des Freibe- 
jirhes mit großer Freude. (Cebhafter Beifall) Diefen 
Ausführungen des Borfijenden ſtimmt die Derfamm- 
lung ohne weitere Debatte einſtimmig bei. Zum Schluß 
recitirte Herr Werkmeiſter Gaing eine Reihe von 
Neuter'ſchen Gedichten und erntete lebhaften Beifall. 

* [Beránderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
hauft worden die Grundfiühe: Langfuhr Nr. 10 von 
den Dr. Semrau'ſchen Eheleuten an den Rentier Her- 
mann Eduard Axt für 57500 Mk.; Mirchauerweg 
Nr. 19b von den Bauunternehmer Janhen'ſchen Ehe- 
teuten an Frau Anna Kowalki, geb. Kowalki. für 
35500 Mk.; Mirchauerweg Nr. 5 von der Wittwe Maske, 
geb. Ströhmer, an den Kaufmann Georg Metzing für 
36 000 Mk.; Biſchofsberg Nr. 3 u. 4 von den Reftau- 
rateur Gehrmann'ſchen Eheleuten an die Braumeiſter 
Goldbach'ſchen Eheleute für 31500 Mk., 9000 Mk. für 
die Schankgerechtigkeit und 4500 Mk. für Mobiliar; 
Reugarten Nr. 25 von dem Rentier Wilhelm Kutſch⸗ 
dach an den Provinzial-Derband der Provinz Weft- 

eußen für 45000 Mk.; Schmiedegaſſe Nr. 10 und 
fogmacht Nr. 5 von der offenen a Poo, eros 

ohleder u. Neteband an den Kaufmann Johannes 
Rohleder für 102500 Mk.; Altſtädt. Graben 
Nr. 48 und Altfiadt. Burgſtraße Blatt 135 von 
den Kratzki' chen Eheleuten zu Schorſenderg an den 
Zärbermeifter Paul Auften für 15700 Mk.; Heilige 
geiſtgaſſe Nr. 124 von dem Generalagenten Wind an 
den Kaufmann Karl Sendel für 50000 Mk.; Breit- 
gafie Nr. 33 von den Erben der Witiwe Kupferſchmidt, 
e Freytag, an den Kaufmann Oscar Schützmann für 
7000 Mk.; Hundegoſſe Nr. 60 von der Wittwe _ind- 
eiſen, geb. Rajper, und den vier Geſchwiſtern Find- 


der langjährige Vor- 


im 3reibezirk ſich um die Zollbehörde ni 
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eiſen an die Frau Martens, geb. Neumann, für 
60000 Nu.; Hundegafje Nr. 57 und Dienergaſſe Nr. 33 
von den Erden des verſtorbenen Kaufmanns Schellwien 
an den Danziger Snpothehenverein in Danzig für 
47000 Mk.; Hundegaſſe Nr. 56 und Dienergaſſe 
Nr. 34 von dem Rechtsanwalt Weiß an den Danziger 
Kypothekenverein in Danzig für 59000 Mk. 

* [Cine Entführungsgeſchichte,] deren Held ein 
Danziger Kind iſt, macht in Berlin Aufſehen. Die 
Tochter eines verſtorbenen hohen Communalbeamten 
einer rheiniſchen Induſtrieſtadt war, wie unſer Berliner 
D-Correjponbent ſchreibt, jüngſt nach Berlin gekommen 
und hatte eine Gouvernantenſtelle angenommen. Sie 
lernte hier den Buchhalter ihres Principals Wilhelm 
Chriftukat kennen und lieben, Das Paar ijt vor einigen 
Tagen entflohen. Auf Antrag des Bormundes des 
Mädchens hat die Staats anwaltſchaft gegen Chriſtukat 
das Verfahren wegen Entführung einer Minderjährigen 
eingeleitet. 

[ Taubſtummenſchule.] Die Direction des Stadt- 
theaters bereitete den Schülern der Taubſtummenſchule 
noch nachträglich eine Weihnachtsfreude, indem ihnen 
geſtern zu dem Ausſtattungsſtück „Rothkäppchen“ freier 
Eintritt gewährt wurde. 

O [£ehrerinnen-Feierabendhaus,] Die auf den 
11. d. M. feſtgeſetzte mufihatifch-theatralifhe Auf- 
führung im Schützenhauſe zum Beſten des Vereins 
hann leider an jenem Tage nicht ſtattfinden und hat 
auf Montag, den 14. Februar, verlegt werden müſſen, 
weil die Herren Arndt und Sorani, die bereitwillig 
Hauptrollen in der Operette übernommen haben, am 
11. dienſtlich verhindert ſind. 

* [Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Johannisgaſſe Nr. 41 gerufen; dort 
war ein geringfügiger Stubenbrand entſtanden, der 
beim Eintreffen der Wehr bereits gelöſcht war. 


Aus der Provinz. 


R. Pelplin, 5. Jan. Die am 29. September be- 
gonnene Campagne der hieſigen Zuckerfabrik iſt heute 
beendigt worden. Es wurden 1008 220 Centner 
Rüben verarbeitet und 136 000 Centner erftes Product 
gewonnen. 

W. Elbing, 5. Jan. Die Miethspreiſe fteigen gegen · 
wärtig in unferer Stadt ganz bedeutend. Wohnungen, 
die bisher 350—450 Mk. brachten, werden für 400 bis 
550, ja fogar bis für 600 Mk. vermiethet. Jedenfalls 
hat die Derſetzung Elbings in die erfte Gerv:shlaffe 
und auch wohl die ſtarke Zunahme der Bevölkerung 
das ſtarke Steigen der Miethspreiſe bewirkt. 

Marienwerder, 6. Januar. (Priv.-Tel.) Der 
Eiſenbahnbau der Linie Rieſenburg-Jablonowo 
iſt der vereinigten Eifenbahnbau-Betriebsgefell- 
ſchaft in Berlin übertragen worden. Mit den 
Bauarbeiten foll ſofort begonnen werden. 

y. Thorn, 5. Jan. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten, der erſten im neuen Jahre, wurden 
zum erſten bezw. ftellvertretenden Borfikenden die 
Herren Profeſſor Böthke und Steuerinſpector Henſel 
wiedergewählt. Nach dem vom Vorſitzenden erftatteten 
Geſchäftsbericht pro 1897 haben die Stadtverordneten 
im ganzen 484 Dorlagen erledigt gegen 473 im Jahre 
1896. Betreffs Errichtung der elektriſchen Centrale 
in Thorn beantragte der Magiſtrat, den betreffenden 
Dertrag mit der Firma Singer u. Co. in Berlin, welche 
auch die hieſige Straßenbahn behufs Einführung des 
elektriſchen Betriebes käuflich erworben hat, abzu- 
ſchließen. Die Stadtverordneten machten ſich hierüber 
in nicht öffenilicher Sitzung ſchlüſſig. Zur Reparatur 
des Rathhausthurmes wurden noch 2000 Mk. be- 


willigt, fo daß für dieſen Zweck im ganzen 8500 Mk. 


ausgegeben worden ſind. Der Thurm hat vollſtändig 
neues Holzwerk und eine neue Bedachung erhalten, 
auch follen ſeine 38 Oeffnungen durch Fenſter ver- 
ſchloſſen werden. Auf der Bromberger Vorſtadt ſoll 


ein Polizei und Feuermehrmactiokal gebaut werden. 


Der Nag 
Der . 


rat beantragte hierzu Di 5 ng 
500 Mk. Die Stadtverordneten wollen die Vorlage 


erſt durch ein techniſches Mitglied prüfen laſſen. — 


Bei der Vorlage des Magiſtrats über die Aufbefferung 
der Gehälter der Lehrkräfte an den Mittelſchulen 
und der höheren Töchterſchule genehmigten die Stadt- 
verordneten, daß die an dieſen Schulen wirkenden 
Volksſchullehrer und Lehrerinnen nach der Be- 
ſoldungsordnung auf Grund des Geſetzes vom 3. März 
1897 beſoldet und außerdem die Lehrer eine 
Stellenzulage von 100 Mk., die Lehrerinnen eine ſolche 
von 50 M. erhalten. Es beträgt alſo das Dienftein- 
kommen: 1) für Cehrer: Grundgehalt 1100 Mh., Stellen- 
zulage 100 Mh., Alterszulagen neunmal 150 Mk. = 1350 
Mh. in 31 Dienſtjahren und 400 Mk. Miethsentſchädigung 
für Derheirathete und 267 Mk. für Unverheirathete; 
2) für Lehrerinnen: Grundgehalt 900 Mk., Stellen- 
zulage 50 Mk., Alterszulagen neunmal 100 Mk. 900 Nk. 
nach 31 Dienftjahren und 200 Mk. Miethsentſchädigung. 
Die anderen Cehrhrafte an den gehobenen Schulen er- 
halten als Aufbeſſerung zu ihrem jetzigen Gehalte einen 
Wohnungsgeldzuſchuß. Bei dieſem machten die Stadt- 
verordneten von den vom Magiſtrat beantragten 
Sätzen einige Abſtriche. Sie bewilligten für den 
Director und die Oberlehrer der Töchterſchule und den 
Rector der Knaben Mittelſchule ftatt 660 Mk. nur je 
500 Mk. Miethsentſchädigung, billigten dieſen Satz 
auch dem Conrector der Knaben - Mittelfchule zu und 
ſetzten die Miethsentſchädigung für geprüfte Mittelſchul⸗ 
lehrer auf 400 Mk. für Berheirathete und 300 Mk. 
für Unverheirathete feft gegen 432 Mk. nach dem 
Magiſtratsantrage. Für die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen 
wurden 300 Mk. Wohnungsgeld bewilligt. Unter Hinzu- 
rechnung der Miethsentſchädigung beträgt nun das 
Dienſteinkommen der geprüften Mittelſchullehrer 2200 
bis 3100 Dih., der wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen 1650 
bis 2250 Mk., der Oberlehrer 3200 bis 4700 Mk., des 
Rectors der Anaben - Mittelſchule 4700 bis 5300 Mk. 
des Conrectors 3200 bis 4000 Mk. und des Directors 
der höheren Töchterſchule 5000 bis 5900 Mk. Der 
Rector der Mädchen - Mittelſchule foll künftig beziehen 
1700 Mk. Grundgehalt, 150 Mk. Stellenzulage, neun- 


mal 150 Mk. Altersjulagen = 1350 Mh. nach 31 Dienft- 


jahren und 450 Mk. Miethsentſchädigung. Die neuen 

. treten vom 1. April d. Is. in Kraft. 
Der Antrag, den Volksſchullehrern und Lehrerinnen an 
den gehobenen Schulen die Aufbeſſerung vom 1. April 
1897 nachzufahlen, wurde abgelehnt. Die beſchloſſenen 
Verbeſſerungen werden einen Koſtenaufwand von 
16787 Dih. verurſachen. 


Vermiſchtes. 


„Gedankenphotographie.“ 


Der Sohn des großen Erfinders Ediſon hat 
ſich jetzt feldftandig als Erfinder „etablirt“. Der 
Sohn eines ſo bedeutenden Mannes kann ſich 
natürlich bei ſeinen Erfindungen nicht mit 
Kleinigkeiten abgeben. Was der hoffnungsvolle 
Erbe eines großen Namens erfunden hat, iſt 
nichts Geringeres, als — „die Gedankenphoto- 
graphie“. Die ganze Geſchichte iſt noch ein Ge- 
heimniß für die Mitwelt. Man weiß nur jo- 
viel: Kerr Ediſon nimmt ein Gubject, ſchneidet 
dieſem die Haare ab, gießt eine klebrige Mafje 
über den Kopf, und dann nimmt er mit ſeinem 
geheimnißvollen Apparat photographiſche Auf- 
nahmen von den Gedanken des Subjects. 
Ediſon ift bei feiner Erfindung von der Idee 
ausgegangen, daß große Gedanken, das heißt 
Gedanken über einen bedeutenden, wichtigen 
Gegenftand, eine erhebliche Anſchwellung des 
Kopfes verurſachen. Kleinere Gedanken rufen 
nur eine ganz kleine Schwellung des Kopfes, ein 
leichtes Dibriren hervor. Die „Erfindung“ 
ſcheint eine Ehrenrettung jenes Zuſtandes in ſich 
zu bergen, den man mit „Dickſchädel“ ju be- 
zeichnen pflegt! 


Kleine Mittheilungen. 


* [Eine deutſche Expedition nach Klondike, 
dem Goldlande], wird von einem in Aachen ge- 
bildeten Syndicat vorbereitet. Unter Führung 
eines Herrn Guftav Neumann will die Expedition 
Ende Februar aufbrechen, in England ihre Aus- 
rüſtung vervollſtändigen, dann über Newyork 
Mitte April Seattle oder Victoria erreichen, um 
mit dem Anbruche des nördlichen Sommers nach 
Dawſon Cim, dem hanadiihen Johannesburg, 
aufzubrechen. Zu Weihnachten hoffen die Reiſenden, 
mit Schätzen reich beladen, wieder in der Hei- 
math zu fein. Die Expedition joll mit Lebens- 
mitteln und allem Zubehör reichlich verſehen 
werden. Auch werden vorſichtigerweiſe für jeden 
Theilnehmer 300 Dollars bei der kanadiſchen 
Bank zur Rückkehr niedergelegt. 

Wien, 5. Jan. Heute fand die Eröffnung der 
internationalen Kochkunſtausſtellung durch 
Kaiſer Franz Joſef in Anweſenheit ſämmtlicher 
Minifter und vieler Würdenträger ſtatt. 

Eoni (Piemont), 5. Jan. Ein Rarabinier 
Namens Ferrero tödtete in Folge von Gtreitig- 
keiten in der Trunkenheit in San Damiano 
Macra zwei Karabiniere und verwundete einen 
Poſtbeamten, der auf die Schüſſe hin herbeigeeilt 
war, ſchwer. Ferrero iſt entflohen. 


(Fortſetzung.) 


Schiffs nachrichten. 

Hiörring, 2. Jan. Das in der Nacht zum 31. Dezbr, 
unweit Tornby verloren gegangene Schiff iſt die Brigg 
„Truſt“, aus und nach Yitad, von St. Ubes mit 
Salz. die aus 9 Perſonen beſtehende Beſatzung iſt 
ertrunken. Vier Leichen, ſowie verſchiedene loſe 
Kleidungsſtücke, darunter auch Frauen- und Kinder- 
kleider, ſind an den Strand getrieben. Unter anderen 
Gegenſtänden wurde auch ein „J. Guſt. Peterjen, 
Depiö“ gemarkter Kleiderſack aufgefunden. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 6. Jan. Inländiſch 35 Waggons: 
2 Gerſte, 3 Hafer, 16 Roggen, 14 Weizen. 
Ausländiſch 50 Waggons: 1 Bohnen, 2 Erbjen, 
19 Gerfte, 1 Kleeſaat, 15 Kleie, 4 Mais, 2 Oel- 
kuchen, 4 Rübfaaten, 2 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 5. Jan. Seireide markt. 
ruhig, bolfteinifmer loco 180 bis 188. — Roggen 
ruhig, medslenburger toco 140—150, ruff. loco 
ruhig, 109. — Mais 96, — Haier ftelig. — Gerſte 
ſtill. — Riúbol ruhig, loco 57 Br. — Spiruus 
behauptet, per Januar - Februar 18½ Br., per 
Sebr.-Marz 173/, Br., per März-April 17½ Br., April - 
Mai 17½ Br. — Soffer ruhig. Umſatz 4500 Sack. 
— Betroleum unverändert, Standard mbiie loco 4,80 
Br. — Schön. Z > 

Wien, 5. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 1184 Sd., 11,86 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,85 6d. 8,87 Br. — Mais per Dai-Juni 5,58 
Gd., 5,60 Br. — Hafer per Frühjahr 6,67 Gd., 
6,69 Br. 

Wien, 5. Jan. (Schluß Courfe.) Defterr. ½ 8 
Davierr, 102,50, öfterr. Silberr. 102,05, sſterr. Goldr. 
121,50, öſterr. Aronenr. 102,15, unaar. Soldr. 121,50, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,65, Defter. 60 Coofe 143,50, 
türkiſche Eooie 61.60, Länderbank 220,75, öſter- 
reichiſche Ersbitb. 357,10, Unionbanh 297,00, ungar. 
Ereviib. 386,50, ene SEMEN 
262, Buſchtiehrader 574,00, Elbethal-Bahn 263,50, Ferdi- 
nand Nordbahn 3450,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 343,50, Lemberg Czernowitz 294,50, Com- 
barden 80,40, Noromeitbahn 253,59,  Pardubiter 
210,50, Alp. Montan. 142,25, Tabak Aktien 
131,50, Amfterdam 99,40, deutſche Plätze 58.82 ½, 
Londoner Wechſel 120,00, Pariſer Wechſel 47,57½, 
Napoleons 9,53, Marknoten 58,82½, ruſſiſche Bank- 
noten 1,271/,. Bulgar. (1892) 112,60, Brüxer 288,00, 


459. 
Belt, 2. 
per Frühjahr 11. 


Beyen loco 


roductenmarkt. Weizen loco behpt., 

Gd., 11,99 Br., per September 
9,32 Gd., 9,33 Br. Roggen per Frühjahr 8,73 Gd. , 
8,75 Br. Hafer per Frühjahr 6,32 Gd, 6,35 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,31 Gd., 5,33 Br. — Wetter: 
Nebel. 

Amſterdam, 5. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine träge, do. per März 229, per Mai 219. — 
Roggen loco träge, do. auf Termine träge, per März 


131, per Mai 128. — Riból loco 281/,, do. per 
Mai 27. 5 
Paris, 5. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen matt, per Jan. 29,00, per Febr. 28,75, per Márj- 
April 28,30, per März-Juni 28,10. — Roggen ruhig, per 
Januar 17,85, per März-Juni 18,35. — Mehl matt, 
per Januar 60.65, per Febr. 60,50. per März-April 
60,10, per März-Juni 59,55. — Rüböt fallend, per 
Januar 55,00, per Februar 55,00, per März-April 
55,00, per Mai-Auguft 55,00. — Spiritus ruhig, 
per Januar 43,25, per Februar 43,25, per März- 
April 43,25, per Mai-Auguft 43.25. — Wetter: Schön. 
Paris, 5. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,37. 5% italien, Rente 96,35. 3% portugieſiſche 
Rente 21,25, portug. Tabaks-Oblig. 475, 4% Ruſſen 
94 67,20, 3 % Ruffen 96 9455, 4% ſpan. äußere 
Anleihe 611/,, convertirte Türken 22,25, Zürken-Looje 
114,00, 4% tiirh. Priorit.-Obl. 90 464,00, türk. Tabak 
282,00, Meridionalb. 698, öſterreichiſche Staatsbahn 
de France 3540,00, Banque de 
892,00, Banque Ottomane 568.00, Credit 
816.00, Debeers 738,00, Lagl. Eſtat. 
Rio into - Actien 643,00, Robinjon- 
Suezkanal - Actien 3370, Wedel 


Banque 


1225/8, 
kur; 
hk. 371,00, Cheg. a. Wien kur; 208,00, Huanchaca 37,00. 
genden, 5. Jan. (Smlupcourie.) Engl. 2 „ Conf. 
113/17 ital. 5% Rente 9344, Combarbden 71/4, 
Gy 89er Ruffen 2. Serie 103%/,, convert. 8 
21% 4% unser. Goldr. 101, 4% a 
31/,% Aegnpter 102¼ , 4% uniñc. Aegnpter 1 1 
4½% 2 Trib-Anl 108 /, 6% conf Diegik. 96 ½ 
Neue 93, Mepik. 93¼, tom. -B. 12/6. de Beers neue 
29, Rio Tinto neue 25½ 3½ % Rupees 625%, 
6% fund. argent. Anl. Bay, 5% argent. Golo- 
anleihe 921/, 4½ J auf. Argentin, 68½, 3% Reichs 
Anleihe 961/,, griechiſche 81. Anleihe mej A do. 87. 


5 Iba 4% Griechen 26½, 
„ 60 , Piabdiscont 2½, Silver 
261, 4% Chineſen 88% Canada - Bacıfic 84 /e. 


{-Bacific 11/95 Denver Rio Pref. 463/,, Couis- 
Ade ao eipoile 56%, Chicago Milwaukee 95. 
Norf. Welt Pref. neue 75%, North. Pac. 60175, 
Newy. Ontario 151/g, Union Pacific 261/,, Anatolier 
94, Anaconda 5¼, Incandescent (neue) 1. 

Condon, 5. Jan. An der Riñe eine Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 5. Jan. Getreidemarkt. (Anfangs ber icht.) 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 15 910, 
Gerſte 8520, Hafer 17 960 Arts. - 

Weizen träge, ſchwach, Gerfte und Mehl ruhig. 
Hafer ruhig, ſchwächer, Mais ruhig, gemiſchter 
amerikaniſcher ſchwächer. Angekommene Deijen- 


ladungen flau, mehr Angebot. Schwimmendes Getreide 
poe ke ve 5. Jan. Getreidemarht. (Schlußbericht.) 


Gämmtliche Getreidearten ſehr ruhig. Schwimmender 
i u. : 
Mais ſehr fla Deven eröffnete auf ungünftige 


Chicago, 4. Jan, e 
Geateberiate aus Argentinien in ftetiger Haltung; 


— ——U— — — —— 


des Auslandes eine Reaction ein. 


dann trat auf ſchwächere Kabelberichte und Verkäufe 
Im weiteren Ver- 
laufe führte ausgedehnte Exportnachfrage eine Steige- 
rung herbei. Schluß ſtetig. 

Mais anfangs auf große Ankünfte ſchwächer, erholte 
ſich aber fpäter auf Käufe für den Export und Ab- 
nahme der Ankünfte. Schluß ftetig, 

Rewnork, 5. Jan. Wemjel auf London 1. G. 4.82%, 
Rother Weinen loco 1.00 ½¼, per Januar 0,97%, per 
Februar 0,97½, per Mai 0,925/,, ½¼ niedriger. — 
Mehl loco 3,95. — Mais per Januar 331), — 
Sumer 3%. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 6. Januar. 

Buller 13 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 28 M. 3. gering 
genährte Bullen — WM. Ochſen 10 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren — M. 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäftete, ältere ausgemáftete Ochſen 26—28 M. 
3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
22—24 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— M. — Kühe 25 Stüc. 1. volifleifhige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren — , 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwichelte 1 und 
Kalben 27 JUL, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
22 M. 5. gering genährtegühe und Kalben — M. 
Kälber 19 Stück. 1. feinfte Mafthalber (Bollmilc- 
Matt) und befte Saugkälber — M, 2. mittl. Majt- 
Kälber und gute Gaugkälber 35—37 M, 3. geringe 
Gaugkälber 30—33 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freffer) — M. Hammel 83 Stück. 1. Maft- 
lammer und junge Maſthammel 25 M, 2. ältere 
Mafthammel 21—22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Nerzſchafe) — M. Schweine 157 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1 Jahren 
44-45 WU, 2. fleiſchige Schweine 42—93 JUL, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 40—41 JUL, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen —. Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
mittelmäßig. 

Direction des Schlacht- und Biehhofes. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5. Jan. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Silogr. hochbunter 725 Gr. 183 M, 749 Gr. 184 
M, 770 Gr. 187M. 750 Gr. 188 M, 759 Gr. 191 JUL 
bez., bunter ruff. 706 Gr. mit Brandgeruch 133 JUL 
bez., rother 743 Gr. 187 M be. — Roggen per 
1000 Silogr. inland. 741 Gr. 132,75 M, 726 Gr. 
132,50 JUL, 696—729 Gr. etwas fluswuchs 132 JU, 
729 Gr. 133 M, 726 Gr. vom Boden 131, 131,50 JUL 
per 714 Gr. bez, ruff. 104 M per 714 Gr. — Mais 
per 1000 Rilogr. ruff. 78 M bey — Hafer per 1000 
Rilogr. inland. 126, 130,50, 132 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. graue rufj. 93, beſſere 100, 115 JUL 
bez., grüne ruff. 102 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. 


Pferde- ruff. 108, mack 103, 104 M bez. — Wien 
per 1000 Kilogr. große 127 M bez. — Weizenkleis 
per 1000 Kilogr. dünne ruff. 70, mittel ruff. bei 72,50 JUL 
bez. — Kleeſaat roth ruff. 32 u. 33 U per 50 Agr. bez. 
Kaffee. 
famburs, 5. Jan. Kaffee. 


(Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 31,50, per Mai 
31,75, per Sept. 32,50, per Dez. 32,75. , 
Amfterdam, 5. Jan. Java-Rafiee good ordinary 38,00, 
favre, 5. Jan. Kaffee. Good average Santos 
per Dezember 38,25, per März 38,50, per Mai 38,75, 
Kaum behauptet. 


= zeumer, 
Magdeburgs. 5. Jan. NKornzuker excl. 88 X 
Rendement 10,25—10,371/,. Namprod cl. 75 
7,50—8,35. Ruhig. Probreffnabe f. „50. Er 
raffinade II. 23,25. Gem. Rajfinade mit Faß 23,50— 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 23,00. Ruhig. Roh- 
zumer I. Droduct iranfito f a. B. Hamburg per 
per Januar 9,42½ Gd., 9.45 Br., per Februar 9,55 
Gd., 9,60 Br., per März 9,62 ½ Gb., 9,671/, Br., 
per April 9,70 Gd.. 9,75 Br., per Mai 9,82½ bez. 
und Br. Stetig dann ſchwach. 5 
Hamburg, 5. Jan. (Schlußdericht.) Rüben-Ron- 
umer 1. Product Baſis 88 2 Rendem. neue Wjance 
le an Bord Selen. per anaes —.— per —— 
„57½, per März 9,67½, per Mai a, ul 
SOTA, mer Oh Otte rde Bo 


Jettwaaren. 

Bremen, 5. Jan. Scmalz. Ruhig. Milcor 26 ¼ 
Pf., Armour ſhield 263/, Pf., Cudahy 27% Pf., Choice 
Grocern 27¾ Pf., White label 27 Pf. — Spec. 
Ruhig. Sport clear middl. loco 27¼ Pf. 

Antwerpen, 4. Jan. Schmalz feft, 55,75, Febr. 
57,00, März; 57,75, Mai 59,00, — Speck unveränd., 
Bams 67—77 M, Short middles 69 M, Februar 
69 M. — Terpentinöl unveränd, 63 M, Februar 
63,00 JUL, Jan.- April 64,50 M, fpan. 61,25 M. 


Spiritus. 
Berlin, 5, Jan. Spiritus. Loco ohne Fah (50er) 
— bez. 
Loco 2 Faß (70er) 37,90 bez. (+ 10 Pf.) 
Weener Rue 85 er e 
Stettin, 5. Jan. Spiritus loco 37,50 M bey. 


Hopfen. 

Nürnberg, 5. Jan. Die Tendenz des Marktes bleibt 
unverändert feft, die Kaufluſt ift gut. Bezahlt wurde 
für mittleren Markthopfen 55—68 U, la. Hallertauer 
105—112 M, gut grünlicher Württemberger und 
Elſäſſer 90—95 M. 

etroleum. 
Bremen, 5. Jan. (Schluß bericht.) Rafi, Petroleum. 


95 Br. 
Coco 4,95 Br Eye 


Antwerpen, (Schtuh- 


Petroleummarht. 


* perimt.: Raifiniries Type weiß loco 14½ bei. u. Br., 


LL H —¾—¾—̊:ͥH: ſy— 


per Januar 14¼ Br., per Febr. 14), Br., per März- 
April 14/, Br. Ruhig. Ms 


Wolle und Baummolle. 

Bremen, 5. Jan. Baummolle. Geſchäftslos. Upland 
middl. loco 303/, Pf. 

Liverpool, 6. Jan. Baumwolle. Umfak 12000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Willig. Middl. amerthanifme Lieferungen: Ruhig. 
Januar-Zebr. 3% 30%, Käuferpreis, Februar-März 
3%, Berkäuferpreis, Märf-April 310% /, do., 
April-Maı 31/3/64, 1 Mos- Sun 312/44—313, 
Käuferpreis, Juni-Juli 313/5431 /5, do, Juli-A 
314% —315/ do. Aug--Geptbr.315/54—310/g, do., Gepibr.- 
Datbr. 316/—3""/64 Derkäuferpreis, Dhtober-Movbr 
319/64 d. Käuferpreis. 

Ache, a 
lasgew, 5 Jan. (Schluß. oheiſen. Mixeb 

un warrants 45 sh. 5½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 4½ 


Schiff sliſte. 
Neufahrwaßßer, 5. Januar. wind: GM. 
Aingensmmen: Hero (SD.), Duis, Leer (via Gkettin), 
Güter. — Albertus (SD.), Heyn, Bin h. Kohlen. 
Seſeselt: Saturn (S5), Hinrichs. Koln (via Stettin), 
Güter. — Ella (Sp.). Erichſen, Kopenhagen, Getreide 
und Sen id Milo (SD,), Roman, Hull (via Grimsby), 
Holy, Getreide und Güter. Wind: NW. 


6. es in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 5. Jan. 
afferítand: — 0,18 Meter, 
Wind: SW. — Wetter: Trübe und regnerilch. 


